31. Jahrgang. 


Die 


16591. 
Politiſche Heberfigt. 


Danzig, 4. Auguſt. 

5 Schlözer und Galimberti. s 
er rege Verkehr, den der preußiſche Geſandte 
bei der Curie, Herr v. Schlözer, während ſeines 
Wiener Aufenthaltes mit dem dortigen päpſtlichen 
Nuntius Galimberti unterhalten hat, iſt zwar vor⸗ 
wiegend auf die perſönlichen freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zurückzuführen, welche die beiden Staats⸗ 
männer ſchon ſeit mehreren Jahren verbinden. Aber 
es iſt, wie unſer Berliner Correſpondent ſchreibt, 


auch die ſch 
öſterreichiſchen Theils der Erzdiözeſe Breslau zur 
Sprache gebracht worden iſt. Die öſterreichiſche 
Regierung und die Curie haben längſt anerkannt, 
daß eine derartige Maßregel durchaus wünſchens⸗ 


werth iſt. Der thatſächlichen Durchführung derſelben 


ſtehen indeſſen Schwierigkeiten entgegen, die in der 


gründet find. Erſt wenn es gelungen ſein wird, 
dieſe Schwierigkeiten grundſätzlich zu heben, wird 
die Trennung durchzuführen ſein. 

Herr v. Schlözer gedenkt ſich in Berlin nur 


kurze Zeit aufzuhalten und ſich alsbald zum and i 
10 1 


ſeiner Verwandten nach Lübeck zu begeben. 
vor ſeiner Rückkehr nach Rom dürfte er in Berlin 
einen längeren Aufenthalt nehmen. 


Die Getreidezollpetition der Herren Seligſohn u. Gen. 


Die nationalliberalen „Hamb. Nachr.“ ſagen 
u der von der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichten 
etition der Herren Seligſohn, Boas, Boeszinski, 
Zawadzki und Genoſſen an den Herrn Reichskanzler 
um ſchleunigſte Erhöhung der Getreidezölle: „Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ nennt dieſe Petition ein „Zeichen 
der Zeit“ und druckt ſie an der Spitze ihrer geſtrigen 
Abendausgabe ab. Wir wollen uns des lieben 
Friedens willen keine weiteren Gloſſen dazu ge⸗ 
ſtatten, aber ein ſolches Verfahren heißt doch die 
blutigſte Ironie der Oppoſition förmlich 
erausfordern. Im übrigen ſcheint der Abdruck der 
etition in der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu beſtätigen, 
daß regierungsſeitig beabſichtigt wird, geſtützt auf 
die Thatſache des reichen Ernteausfalls in Rußland 
in 1 mit dem ſo tief ſtehenden Rubel⸗ 
cvurſe, eine ſta 
Reichstag einzubringen. 
ee ee e e reſſe gegen d ſiſchen 
erthe fällt durch dieſe Vorgänge ein neues nicht 
unintereſſantes Streiflicht, das übrigens nur alte 
Vermuthungen beſtätigt.“ 


N 


Ueber die e e NIE in der preußiſchen 
rmee, 

welche fich weniger günſtig geſtalten, als bei anderen 

Contingenten des deutſchen Reiches, und die für 

weite Kreiſe von großem Intereſſe find, macht 

eine offictöfe Correſpondenz im Gegenſatz zu un⸗ 

richtigen Angaben, welche vor nicht langer Zeit 


durch verſchiedene Tagesblätter die Runde machten, 


folgende Mittheilungen: 
8 hieß in den beregten Notizen, „bei der 


Cavallerie gelange der Offizier in kaum 4 Jahren 


vom Escadron⸗Chef zum Regimentscommandeur, 
während bei der Infanterie mehr als 10 Jahre 
vergingen, bis ein Compagnie⸗Chef an die Spitze 
eines Regiments gelange.“ Ein derartiges Avance⸗ 
ment wäre wohl für die Compagnie⸗ bezw. Escadron⸗ 
Chefs ſehr erfreulich und wünſchenswerth, iſt aber 
bis auf den heutigen Tag noch nicht vorgekommen, 
eſchweige denn zu einer Regel geworden. Die 


ajors der Cavallerie, welche heute Regiments⸗ 


Commandeur ſind oder Regimenter führen, ſind 


ausweislich der jüngſt erſchienenen Anciennetäts⸗ 


Liſte der Offiziere des deutſchen Reichs heeres 


durchſchnittlich 10, nicht 4 Jahre, Rittmeiſter reſp. 


Escadron⸗Chefs geweſen. Bei der Infanterie 
nun gar halten ſich die Hauptleute und Compagnie⸗ 
Chefs noch länger durchſchnittlich in dieſer ihrer 
Charge auf; ſo giebt es noch eine ganze Anzahl 
von Hauptleuten, welche bereits 12 Mal ihre 


Compagnie vorgeſtellt haben, d. h. Hauptleute vom 
Jahre 1875. Und wenn dieſe über kurz oder lang, 


wie ja zu erwarten, zu Majors avanciven, haben 
ſie wieder in der neuen Charge bei regelmäßigem 
Vorrücken eine faſt ebenſo lange Dienſtzeit zu ver⸗ 


bringen. vom Major bis zum Regiments⸗Com⸗ 


mandeur kann man bei der Infanterie im allge⸗ 
meinen 10 bis 12 Jahre rechnen; vom Compagnie⸗ 
Chef ab alſo durchſchnittlich etwa 20 Jahre, d. h. 
genau das Doppelte der in den von uns für unrichtig 
erklärten Notizen angegebenen Zeitdauer. 

Zu der Stellung eines Regiments⸗Commandeurs 
gelangt der Infanterie⸗Offizier in der preußiſchen 
Armee heutzutage erſt nach einer zurückgelegten 
Dienſtzeit von durchſchnittlich 30-32 und in einem 
Lebensalter von etwa 50 Jahren. 5 


Ein deutſcher Me. Glynn. 


In einem Artikel mit der Ueberſchrift: „Darf 


ein Katholik Socialdemokrat ſein?“ behandelt die 


„Kreuzztg.“ die Excommunication des Newyorker 


und ſchließt den Artikel wie 


Prieſters Me. Glynn, 
daß 


folgt: „Wir können ſchließlich noch mittheilen, 
auch gegen einen 


ſocialdemokrg 8 
Herr ſoll ſehr populär ſein und — ein zweiter Me. 
Glynn — ein paar tauſend Arbeiter für ſich haben, 
die übrigens bei den Wahlen meiſt nicht für das 
Centrum, ſondern für die Socialdemokratie ſtimmen 
ſollen. Es ſcheint alſo, daß Rom zur Zeit gegen die 
in die katholiſche Kirche eindringende Socialdemo⸗ 
kratie ſich zur entſchloſſenen Abwehr rüstet.“ Die 
„Germania“ reproducirt dieſe Nachricht, ohne ihr 
15 widerſprechen. Es iſt daher leicht möglich, daß 
i 
ſpielt, wie derjenige, der vor kurzem in Newyork jo 
viel von ſich reden machte. 


gaffe Nr. 4. und hei alen l erl. 
für die Petitzeile oder deren Naum 


rte, Erhöhung der Getreidezölle im f 


preußiſchen Kaplan in einer großen 
katholiſchen Stadt eine kirchliche Unterſuchung wegen 
tiſcher Tendenzen ſchwebt. Auch dieſer 


bei uns demnächſt ein ähnlicher Vorgang ab⸗ 


2 


— Die 


Ans Dentſch⸗Oſtafrika f 8 
ſchreibt ein „Pflanzer der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Plantagen⸗Geſellſchaft“, Herr Friedrich Schröder, 
an das „D. Tagebl.“ u. a. folgendes: { 
Schreiber dieſes kam am 6. März 1887 hier in 
Zanzibar an und hatte ſich 14 Tage lang hier zwecks 
Ausrüſtung zu einer Expedition ins Innere aufzuhalten. 
Damals erſchien das ganze deutſche Colonialunternehmen 
in der That bar ſeiner Auflöſung zu ſtehen; es läßt 
ſich kaum eine Vorſtellung machen von den Schwierig⸗ 


keiten, denen man hier Schritt für Schritt ausgeſetzt 


war; fortwährende Nörgeleien mit dem Sultan von 


A ih d d 2 N . r 7 2 ER 
nicht unwabrſcheinlich, daß bei dieser Gelegenheit | Zanzibar und den Engländern, die mit all' den beliebten 
on häufig angeſtrebte Abtreunung des 


Heinen Mitteln von Beſchwerden, die vom Conſulat 
Aufreizung von Leuten, Verſchleppung der laufenden 
Geſchäfte ꝛc betrieben wurden. Alles dieſes verurſachte 
Unkoſten über Unkoſten, und man konnte ernſtlich 


zweifeln, ob unter ſolchen Umſtänden jemals eine 


f Reutabtlität des Unternehmens zu erhoffen ſei. f 
Während der zwei Monate, die ich darauf im 


05 Innern zubrachte, ſtellten ſich mir ana en Schwierig⸗ 
langjährigen Vereinigung des preußiſchen mit dem ne in mi 1 
öſterreichiſchen Theile der Breslauer Diözeſe be⸗ ö 
zu machen. Alle Dorfhäuptlinge ſtellten ſich abgeneigt 
dem Innern zugeſtoßen „ 
liche Ankunft am Aruwimi bekannt iſt. Der Generals | 
Gouverneur Janſſen in 117 ne 1 05 5 
überhaupt Nachrichten über lianid f 7 
eingelaufen fein können, da Iiquidiren können, 
der Ankunft der Expedition 
am Aruwimi kein Bote vom oberen Fluſſe in Boma 
angelangt iſt. Ueberdies wird betont, daß, wäre 
Stanley etwas zugeſtoßen, 
von den in Dienſten des Congoſtaates ſtehenden 
ch hoffe in der That jetzt, daß dieſe radicale Aen⸗ Boten, 


keiten in Zanzibar dort dieſelben Hemmniſſe entgegen. 


Der Einfluß des Sultans ſchien überall ſich bemerkbar 


und wollten von einem freundſchaftlichen Verhältniſſe zu 


uns Deutſchen abſolut nichts wiſſen. Es war geradezu 


entmuthigend. 
Noch während meines Aufenthaltes im Janern 
erfuhr ich die Ankunft des Herrn Dr. Peters. Meine 
Hoffnungen, die ich im Stillen auf die Ankunft deſſelben 


als den Anfang eines Umſchwunges zur Beſſerung der 


Verhältniſſe gehegt habe, finde ich jetzt, vom aftikaniſchen 
Feſtlande zurückgekehrt, wie ich zu meiner großen Freude 
berichten kann, vollauf beſtätigt. 

Am Schluſſe ſeines Schreibens bemerkt dann 
der Briefſchreiber zuverſichtlich: 


derung unſerer ganzen Stellung ſich in allen unferen 
Arbeiten vortheilhaft fühlbar machen muß, und daß die 
Zeiten nunmehr für immer vorüber ſind, wo der Deutſche 
| bier an Stelle des Gefühls, der Herr der Sachlage zu 
| fein, im Gegentheil ſtündlich erfahren mußte, daß er 
Schwierigkeiten gegenüberſtehe, deren er als einzelner 
nicht Herr werden konnte. Nun wird alles gut werden! 


Möge ſich 


erſt noch weitere Beſtätigungen abwarten. Uns 
ſcheint es wenigſtens ſchwer begreiflich, wie au 
die Verhältniſſe im fernen Innern, die nach Hr 
Schröders Schilderung recht ſehr trübe ausſa 
ich Male zu einer Zeit geände 


5 n Peters 


der Inſel Zanzibar kaum erſt flücht 
nnere gedrungen fein, geſchweige denn 
ürkungen feiner möglichen Transactionen mit dem 


a 


Sultan ſich irgendwie fühlbar gemacht haben konnten. x 


Die Frauen⸗ und Kinderarbeit in Holland. 

Die mit der Enquste über die Kinderarbeit 
und die Arbeit in den Fabriken beauftragte Com⸗ 
miſſion der zweiten holländiſchen Kammer hat, wie 
aus dem Haag telegraphirt wird, einen provi⸗ 
ſoriſchen Bericht erſtattet, in welchem ſie ſich dafür 
ausſpricht, die Arbeit junger Leute unter 16 Jahren 


arbeit den Frauen ganz und jungen Leuten unter 
18 Jahren theilweiſe zu verbieten und denſelben 
eine Ruhezeit von 2 Stunden täglich zu gewähren. 
Die Commiſſion empfiehlt ſodann eine beſondere 
Unterſuchung der Fabriken und Werkſtätten durch 


ſachverſtändige Beamte und die Vorlegung eines 
Geſetzes betreffend die Sicherheit und die Erhaltung 


der Geſundheit der Arbeiter, die Ernennung von 
Fabrikinſpectoren ſowie das Ergreifen von Maß⸗ 


regeln zur Vorſorge für die Arbeiter und ihre 


Familien bei Krankheiten, Altersſchwäche, Todes⸗ 
Und Unglücksfällen. | 3 


Der Emir von Afghaniſtan und die 
Rebellion. 
Im Bazar von Candahar iſt, wie der „Times“ 
aus Calcutta vom 31. Juli gemeldet wird, eine 


vom Emir erlaſſene Proclamation angeſchlagen 
worden, worin ſeine Unterthanen benachrichtigt 
werden, daß die britiſche Regierung 6 Infanterie⸗ 


Diviſionen, von je 9 Regimentern, mit Cavallerie 
und Artillerie in Bereitſchaft halte, um auf irgend 
einer Route, die er wählen mag, 
einzumarſchiren und ſeine Feinde im Innern zu 
unterdrücken. Er fügt hinzu, er brauche die Eng⸗ 


länder nicht, aber daß ſie in Bereitſchaft 0 a 
g= 3 


falls Rußland die beſtehenden Unruhen dazu 
nutzen ſollte, in das Land einzufallen. Er erklärt, 
daß die Rebellion nahezu erloſchen ſei, und er fordert 
die Rebellen auf, nach ihren Heimſtätten zurück⸗ 


zukehren und er gelobt nur Rache an ihren Führern 


zu nehmen. 

Unter den Afghanen herrſcht einige Meinungs⸗ 
verſchiedenheit über die Bedeutung dieſer Procla⸗ 
mation. Einige glauben, der Emir erließ dieſelbe 
nur, um ſeiner letzten Proclamation, die zu einem 
heiligen Kriege gegen die Ungläubigen ohne Aus⸗ 

nahme aufforderte, das Gegengewicht zu halten. 
Er habe vielleicht, ſo ſagen ſie, entdeckt, obwohl 


land weit höher ſchätze, als es ihn ſelber ſchätzt. 
Andere glauben, daß er ſeine Sache als verzweffelt 


| fung der Rebellion erwähnt zu haben, und daß die 
Proclamation ſeine letzte Trumpfkarte ſei. 
Gerüchte über eine Schlacht zwiſchen 


ein, aber fie find noch nicht von Candahar aus bez 


Sonnerftag, 4. August: 


täglich 2 Mal uit Ausnahme boR Sonntag Abend und 
Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
20 „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle 


an die Hazaras we 
meinſchaftlich mit ihm gegen die Rebellen zu ope⸗ 
kiren. In Herat find die Zuſtände ruhiger 
Zur Zeit des Abganges der 


ſcheinbar principiell gegen uns entſchieden wurden, von 


empfangen wurde. 


wäre unmöglich, daß 
dieſen Theil der Reiſe 
ſeit der 


dieſe Zuversicht nicht als trügeriſch“ 
erweiſen! Ob aber die Ankunft des Herrn Peters [en 
allein wirklich jo plötzlich einen ſo durchgreifenden] Ag 
Umſchwung herbeigeführt hat, dafür müſſen wir den Vereinigten Staaten hat in Ottawa große Be⸗ 
friedigun em Mit Recht wird betont, 


Fjüngſten ruſſiſchen Maßnahmen gegen die „Ausländer“ 


zu beſchränken, die Nachtarbeit und die Sonntags⸗ 


werden. 


in Afghaniſtan 
Mandat wegen 
Wahl nicht wieder annehmen will. \ 

*Das Gemälde von Hermine v. Preuſchen]: 


iſt die 


etwas ſpät, daß das Volk ſein Bündniß mit Eng⸗ 


angeſehen haben müſſe, um die Möglichkeit ſeiner 
Annahme von Englands Beiſtand zur Niederwer⸗ 
Weisbach als 
hat raſch Früchte getragen! Am 28. Juli extheilte der 
den 
Truppen des Emirs und Audarri⸗Meuterern und 
deren Freunden gingen dieſer Tage auch in Quekta a d les eine Ahnung hat, genügt Diele ein⸗ 
ſtäligt. Ein Gerücht beſagt, daß die Rebellen ſaſt den Geldäfisteute 
alle in Stücke gehauen und einige zu Gefangenen 
gemacht wurden, während einem anderen zufolge 
die Truppen des Emirs nach einem kurzen Kampf 
zum Feinde übergegangen ſein ſollen. Wahrſchein⸗ 
lich iſt keines der beiden Gerüchte wahr, ſondern 
richtig mag nur fein, daß die Ghilzais ihre alte 
Tactik wiederholten und ohne Schwertſtreich ent“ 
ſchlüpften, um in einem anderen Ort 50 oder 100 
Meilen entfernt wieder aufzutauchen. 


Ihr Plan! 


fir 


des Emirs Truppen durch Märſche 


ſcheint zu ſein, 
5 10 zu ermüden und ſie ſchließlich 


und Gegenmärſche 
zur Deſertion zu verleiten. 
britiſchen Grenze jenſeits Chaman nach Candahar 
iſt ſehr unſicher. Es heißt, der Emir habe vergebens 
ſtlich von Ghuzni appellirt, ges 


BE 
legten Depe 

der Gouverneur Truppen an, 
Garniſon zu vervollſtändigen. 


Stanley’s Shiefak 


gegangenen 


daß ein 


ſein könnte, 


Meldung von 


die Meldung darüber 


welche ſich der raſcheſten Verkehrsmittel be⸗ 


dienen, überbracht worden wäre. Man glaubt, daß 


in wenigen Tagen in Boma directe Nachrichten 
über das erſte Stadium des Marſches in da 
Innere eingehen werden. 9 


Handels union zwiſchen Canada und den Vereinigten 


Staaten. 
Der Ausdruck der öffentlichen Meinung in 
lan gegenüber der 
tation zur Herſtellung einer Handelsunion mit 


5 die Agitation, anſtatt zu weiterer Scheidung zu 
wahrſcheinlich nur noch beſſere Handelsbe⸗ 


en 
n zwiſchen Canada und Großbritannien zur 


ld 


0 


n 75 a3 zu gründen, findet in Canada, welches 
von den Vereinigten Staaten wird, wenig Anklang. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Auguſt. Fur i en Jahre 
hat die 31. Divifion (Straßburg) zur Manöverzeit 
ihren Bedarf an Verpfle fai deen un alſo 
Heu, Stroh, Kartoffeln, Hafer, 


2 


Orte, bei denen die Manöver ſtattfanden, bezogen 
und ſo die Mitwirkung der Zwiſchenhändler ver⸗ 
mieden. Auch in dieſem 


um Manöver, welches in den Kreiſen 
Indem dies 


Militärverwaltung durch reelle Lieferungen für die 
führte Gebrauch weitere Ausdehnung erhalte. 


gung derſelben wird der Miniſter ſeine Urlaubsreiſe 
von Göttingen aus antreten. 
L. [Nachwahl in Liegnitz. 


Liegnitz hat neben dem bisherigen Vertreter, Herrn 


emors imperator wird nicht nachträgliche, Aufnahme in 
die akademiſche Kunſtausſtellung finden. Wie verlautet, 
Entſcheidung des 


über die Gründe der Zurückweiſung dahin gefallen, de ß 


er ſich vollſtändig auf den Standpunkt der Jury ſtelle. 
8 5 101 Fon den ie Haren 

raukreich. on dem eigenthümlichen Vorgehen N 
der franzöſiſchen Regierung gegen in Frankreich genug waren. — Der Abgeordnete Laur kündigt an, 
aben wir bereits 
Artikel der 


„Straßb. Poſt“ liegt jetzt wörtlich vor; es heißt in 


lebende deutſche Geſchäftsleute 
Notiz genommen. Der erwähnte 


demſelben: 

„Vor einigen Wochen erwähnten wir, daß in einer 
der Proſcriptionsliſten, welche in franzöſiſchen Blättern 
von Zeit zu Zeit gegen die in Frankreich lebenden 
Deutſchen erlaſſen werden, die in Embermenil, Arron⸗ 
diſſement Luneville, Departement Meuxrthe et Moſelle⸗ 
als Beſitzer einer Puppenfabrik anſäſſigen Gebrüder 
Deutſche denunzirt wurden. Die Hetzerei 


Präfect Schnerb in Nancy den Befehl, die Fabrik der 
genannten Firma binnen vierundzwanzig Stunden zu 
ſchleßen. Für jeden, der von kaufmänniſchen und indu⸗ 


um zu ermeſſen, 
den Geſchäftsleuten zugefügt wird, 
eine blitzähnlich aus hei 


denen man durch 


Die Straße von der 


che warb 
um die Stärke der 


i ſetzten, nach ſechs jähriger ungeſtörter Wirkſamkeit plötzlich 


Aus St. Paul de Loanda wird dem Reuter'ſchen 
Bureau unterm 11, ult. telegraphiſch gemeldet, daß 
daſelbſt keine Beſtätigung 11 1 iin 155 Aue 
Bun ohn 1 5 Tode Stanlehs ſind vor ſechs Jahren bei Gründung 
Die Behörden des Congo⸗ 
ſtaates in Boma betrachten es als unmöglich, und 
die dortigen belgiſchen Beamten erklären, 
Unglück Stanley nur auf 


n Canada begonnenen 


ug 
Jahr mehr emporblüht und unabhängiger 


der 


\ Kaiſers auf den ihm von 
Seiten des Präſidenten der Akademie erſtatteten Bericht 


welcher Schaden 


heiterem Himmel niederfahrende 


durch das 
dem Wege von dem Zu⸗ 


ſammenfluſſe des Aruwimi mit dem Congo nach 
da ſeine glück⸗ 


waltung in Petrikau will die Eingaben 


werde Die von einigen Seiten aus⸗ | Hi | 
eine Handelsunion aller Staaten Me ; mice l Guildo Henckel von Donnersmarck 
ſämmtliche 


natürlich Arbeiter eingeſtellt werden. 
wendung weiblicher Arbeitskräfte in Hütten und 


an FFC TT 


9 


f 


EHE 


dazu ein Grund vorliegt. 
liegenden Falle ein ſolcher 


ſonen der Geſchäftsinhaber, 


ohne vorherige Warnung mit einem einzigen 


alſo] und hüttenmänniſchen Verein“, als eine nach 
chſen und Kühe, 
direct von den Landwirthen in der Nähe derjenigen 
N u W darauf beſtehen, 
ahre ſoll, wie die „Poſt“ u) 
berichtet, der Bedarf an Verpflegungsgegenſtänden 
aargemünd, | 
Forbach und im nordweſtlichen Theile des Kreiſes 
Hagenau ſtattfinden wird, in gleicher Weiſe bezogen 
die „Landwirthſchaftliche 
Zeitung“ mittheilt, ermahnt ſie gleichzeitig die 
Landwirthe, beſtrebt zu ſein, das Vertrauen der 
ö vorherige Ankündigung wurden 
Zukunft zu erhalten, damit der verſuchsweiſe einge: | e urn iel 
itgetheilt, daß von jetzt an die Be⸗ 

A [Der preußische Cultusminiſter v. Goßler! face des 5 17 
wird ſich am 6. d. M. nach Göttingen begeben, 
um den dortigen Feſtlichkeiten aus Anla 
Univerſitäts⸗Jubelfeier beizuwohnen. Nach Beendi⸗ 
0 liſtengeſetzes 


Das freiſinnige 
Wahlcomité für den Wahlkreis Haynau⸗Goldberg⸗ 
i abgereiſt. 
Director Goldſchmidt, Herrn Kammergerichtsrath 
Schröder⸗Berlin zum Candidaten für das preu⸗ 
ßiſche Abgeordnetenhaus an Stelle des Herren I 

Paſtor prim. Seyffarth⸗Liegnitz aufgeſtellt, der das 
rankheit bei der bevorſtehenden 


Abend⸗Ausgabe. 


Monte früh. = Beftellungen werden in Erpebition Ketter 
reis pro Quartal 4,50 -, durch die 30 bezogen 54 — 
auswärtigen Zeitungen zu Ori 


ee Ta 


Aber einmal iſt im vor⸗ 
Grund nicht vorhanden, da 
die Gebrüder Weishach ſich weder in politiſcher noch in 
fonftiger Beziehung irgendwie gegen die franzöſiſchen Ge⸗ 
ſetze vergangen baben, und andererſeits richtet die Maß⸗ 
regel des franzöſiſchen Präfecten ſich nicht gegen die Per⸗ 
i ſondern gegen ihren Beſitz. 
Leute, die bei 


Ohne irgend eine Rückſicht werden 


Gründung ihrer Fabrik allen geſetzlichen Anforderungen 


enügt haben, mit der Behörde ihrer Gegend ſtets im 
Be en Einvernehmen lebten, niemals einen Anlaß zur 
Klage gaben und weite Bevölkerungskreiſe in Verdienſt 


Feder⸗ 
riche ihrer rechtlichen und geſchäftlichen Eriftenz bes 
kant Mit ihnen wird eine Schaar von Arbeitern, 
theils deutſcher, theils franzöſiſcher Nationalität, mit 
Weibern und Kindern weit über hundert Köpfe, im 
pollſten Sinne des Wortes brodlos. Viele von ihnen 
der Fabrik aus 
Deutſchland nach Embermenil ausgewandert und haben 
ſich dort eine neue Heimath gegründet. Was wird jetzt 
aus dieſen Unglücklichen, die im fremden Lande plötzlich 
Aufhören ihres Broderwerbs dem Elende 
preisgegeben ſind? Es unterliegt keinem Zweifel 
daß das Auswärtige Amt des deutſchen Reiches dur 
Vermittlung der deutſchen Botſchaft in Paris ſich der 
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ießung der Fabrik, fo doch die Erlaubnis erwirke 
wird, daß die Betroffenen ihr Geſchäft in Frankreich 
* [Der ruſſiſche Ukas gegen die „Ausländer“. 
Daß unter „Ausländer“ lediglich Angehörige des 
deutſchen Reiches zu verſtehen ſeien, Unterliegt an⸗ 
geſichts der Art und Weiſe, wie die Beſtimmungen 
des qu. Ukas realiſirt werden, keinem Zweifel mehr. 
So wird u. a. aus Warſchau der „Gazeta Naro⸗ 
dowa“ geſchrieben: „In Folge der Ausweiſungen 
haben ſehr viele Deutſche Petitionen um Natura⸗ 


liſirung als ruſſiſche Unterthanen eingereicht. Dieſe 
Petitionen werden nun, 
Deutſche betreffen, berückſichtigt, 
Unterthanen des 5 
ablehnend beſchieden. Die abweiſende Praxis wird 
insbeſondere ſolchen e nen des deutſchen 


inſoweit ſie öſterreichiſche 
inſofern ſie aber 
deutſchen Reiches betreffen, zumeiſt 


Reiches gegenüber beobachtet, welche im preußiſchen 

oder deren Verwandte 
Die Gouvernemental⸗Ver⸗ 
ſolcher 
Perſonen nicht einmal annehmen.“ Die Tendenz der 


Heere gedient haben, 
preußiſche Offiziere ſind. 


liegt ſomit mehr denn je klar zu Tag. (Br. Mita.) 
* IEntlafſung von Arbeiterinnen.] Die „Königs⸗ 
tter Zeitung“ erfährt, daß auf beſonderen Befehl 


weibliche Arbeiter, 200 an der Zahl, 
von der Falvahütte und der Deuſchlandgrube ent⸗ 
laſſen worden find. Statt der ee malen 

e Ver⸗ 


Gruben hat zahlreiche Gegner, wird jedoch auch 
von anderer Seite, wie vom „Oberſchleſiſchen be 
N 2 10 Fan ill 
entbehrliche e bezeichnet. e Frau Gräfin ſoll, 

0 daß die Mädchen in 
en. 


* Aus Schleſien wird der „Voſſ. Ztg.“ über 
eine neue Erſchwerung des Grenzverkehrs ae e 
Bisher trugen die Frauen oder ſonſtigen Ange⸗ 
hörigen der im Walzwerke Milowice dice d 
Arbeiter aus den benachbarten ſchleſiſchen Ort⸗ 
ſchaften ihren Männern bez. Vätern das Mittags⸗ 
eſſen über die Grenze in das Werk. Seit einigen 
Tagen iſt auch dieſer Grenzverkehr unterſagt; 

die Träge⸗ 
rinnen des Mittagseſſens zurückgewieſen, und zugleich 
ſtimmungen des Grenzverkehrs auf höhere An⸗ 
ordnung bin auch auf ſie Anwendung finden. 

Lübeck, 2. Auguſt. Der Fachverein der Töpfer 
it am Sonnabend auf Grund des § 9 des Socia⸗ 
aufgelöſt worden. 

München, 3. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich hat ſich Vormittags 11 Uhr nach Tegernsee 
begeben. — Der Prinzregent Luitpold iſt (5 805 


Deſterreich⸗NHugarn. 

Wien, 2. Auguſt. Zwei der ruſſiſchen Spionage 
verdächtige Individuen, ein Franzoſe Namens Adolf 
Carabet und ein Ruſſe, Joſef Salowiet, wurden 

eſtern in der Lemberger Vorſtadt Holosko ver⸗ 
aftet. Sie kamen vor drei Monaten nach 
Holosko, wo ſie eine Mühle und Aecker pachteten 
und Ausflüge in die Umgegend machten; die Polizei 
überwachte fie zwei Wochen hindurch. 
Frankreich. 

* [Die Duell⸗Affären.] Ferry ſcheint der blut⸗ 
dürſtigere zu ſein; er hat das Duell mit Boulanger 
abgelehnt, weil ihm deſſen Bedingungen (20 Schritt 
Barriere und einmaliger Kugelwechſel) nicht ſcharf 


er werde Caſſagnac nach deſſen Weigerung, ein Duell 
anzunehmen, gerichtlich verfolgen. b 
Italien. 

Rom, 3. Auguft. Die Miniſter und der Bürger⸗ 
meiſter von Rom, ſowie eine Anzahl von Deputa⸗ 
tionen ſind geſtern Abend nach Stradella abgereiſt, 
um dem morgen ſtattfindenden Leichenbegängniſſe 
von Depretis beizuwohnen. (W. T.) 

d Spanien. 

* Die ſpaniſche Regierung hat in einer Note 
an das franzöſiſche Cabinet gegen die kürzlich er⸗ 
folgte Erhöhung der Eingangszölle auf Spiritus 
und Wein, als mit den Beſtimmungen des ſpaniſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages im Widerſpruche 
ſtehend, Proteſt erhoben. 

Rumänien. 


Bukareſt, 3. Auguſt. Der Miniſterpräſident 


Maßregel plötzlich ihre Fortexiſtenz unmöglich macht, Bratiano hat ſich von Florica auf einige Zeit nach 


ohne ihnen auch nur die geringſte Zeit zu laſſen, ihre 
Angelegenheiten zu ordnen. Es giebt für ein ſolches 
Verfahren im völkerrechtlichen Verkehr kaum eine Bes 


zeichnung, und jedenfalls ſteht dieſe Handlungsweiſe 


der franzöſiſchen Behörden ganz ohne Präcedenzfall da. 
Gewiß wird niemand der franzöſiſchen Regierung das 


Recht ſtreitig machen, gegen in Frankreich lebende Aus⸗ 


länder nach den franzöſiſchen Geſetzen vorzugehen, falls 


5 


Govora begeben. 
Muß land. i 
Odeſſa, 1. Aug. Das „N. W. Tagbl.“ meldet: 
„Der Polizeimeiſter von Nikolajew ließ alle in 
Nikolajew lebenden öſterreichiſch-ungariſchen Juden 
in Kenntniß ſetzen, daß ſie binnen dreißig Tagen 
die Stadt und das ruſſiſche Staatsgebiet verlaſſen 


müſſen. Da in Nikolajew ſehr viele öſterreichiſch⸗ 
ungaiſche Juden als Fabrikanten, Handelsleute 
und Handwerker leben, herrſcht in den Kreiſen dieſer 
letzteren große Aufregung. — Ungeheures Aufſetzen 
erregt die ſoehen hier eingelangte telegraphiſche 
Meldung von der Ermordung der ſteinreichen ruſſi⸗ 
ſchen Generals⸗Wittwe Neſterowa in Wladikaws⸗ 
kas durch Nihiliſten. Die verbrecheriſche That 
wurde im eigenen Hauſe der Ermordeten vollzogen, 
indem die Mörder der Frau einen Knebel in den 
Mund ftsdien, fie an Armen und F 
And ihr den Hals durchſchnitten. Nach 


einem Schiffe in die Türkei entkommen, wurden 
aber mitten auf dem Meere eingeholt und feft⸗ 
enommen. Es waren ihrer Drei. 
ind junge, ſtarke Leute und Agenten der Terroriſten⸗ 


Partei „Narodnaja Wolja“. Weitere Details fehlen.“ 
5 I [Zu den Ausweiſungen.] 
Wie der „Kur. Warsz.“ aus glaubwürdiger Quelle 
erfährt, ſind in Bezug auf die praktiſche Aus⸗ 
führung des Ukaſes vom 14/26. März bisher noch 


Warſchau, 1. Auguſt. 


viele Fragen unentſchieden. Man ſtelle noch fortge⸗ 
Jetzt Erhebungen an über die Unterheamten, Werk⸗ 


führer u. I. w. fremder Unterthanſchaft. Dagegen 


jet „dem Vernehmen nach“ die Verfügung wegen 
Entfernung der in wichttgeren Stellungen befind⸗ 
lichen Ausländer privater und öffentlicher Inſtitute 
(Directoren, Berwaltungsräthe, Inſpectoren u. |. w.) 
bereits rückgängig gemacht und außer Kraft geſetzt 


worden. 
AAmerikg. 
Nepwyork, 1. Auguſt. 


die Mormonenkirche ihrer Corporationsrechte zu 


berauben und ihr Vermögen in die Hände eines 


gerichtlichen Einnehmers zu legen. Das Real⸗ und 


Perſonalvermögen der Kirche wird auf 3 000 000 
Holl. geſchätzt. Die Einleitung des Prozeſſes erfolgte 
in Gemäßheit der jüngſten Congreßacte für die 


Unterdrückung der Vielweiberei. 

— In Auguſta (Georgia) find verheerende 
Ueberſchwemmungen eingetreten, wodurch in der 
Stadt und deren Nachbarſchaft Eigenthum im un⸗ 


gefähren Betrage von 1½ Mill. Doll. zerſtört wurde. 


In anderen Theilen des Staates ſind die Flüſſe 

aus ihrem Bette getreten, wodurch die 

Baumwollfelder erheblich beſchädigt wurden. 

Gd 41 C. 560; Danzig, 4. Auguſt. m. fl. se ce 
Wetter⸗Ausfichten für Freitag, 5. Auguſt, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und bedeckt bei mäßiger bis 
dg Luftbewegung, meiſt weſtlich, mit Nieder⸗ 
ſchlägen, bei wenig veränderter Temperatur. 

* Zum Herbſimanöver.] Morgen früh beginnen 
auf dem großen Exercier⸗ Platze die Regiments: 
Beſichtigungen durch den commandirenden General 
Hrn. v. Kleiſt. Demnächſt werden die Regimenks⸗ 
übungen noch einige Tage tortgeiest und es be 
ginnen im Laufe der nächſten Woche die Brigade⸗ 
Erercitien. Vom 19. Auguſt ab finden die De: 


tachements⸗Uebungen und vom 26. ab die Diviſions⸗ 
Uebungen ſtatt. Am 3. September erfolgt der Auf⸗ 
marſch zu dem Kaiſermanöver in und um Königs⸗ 


Am 4. September iſt allgemeiner Ruhetag, 


berg. 
des Kaiſers, am 6. große Parade 


am 5. Empfan 


und am 7. nehmen die Corpsmanöver ihren An⸗ 


fang. — Ueber den nach Beendigung derſelben vor⸗ 
läufig 


getroffen. 
* [Gewerbe⸗Beſchränkung.] Bekanntlich hat 


die hieſige Polizeibehörde gegen den Kauf mann 
den Deftillateur Patſchke und ver⸗ 


Alfermann, 
ſchiedene Gaſtwirthe 20. wegen Uebertretung der 


Polizei⸗ Verordnung vom 4. April 1877, und zwar 
weil dieſelben vor 8 Uhr Morgens ihre Lokale 
In Folge An⸗ 
\ Entſcheidung 
wurden fie vom hieſigen Schöffengericht ſämmtlich 


öffneten, Strafmandate erlaſſen. 
trages derſelben auf gerichtliche 


freigeſprochen. Gegen dieſes Urtheil hat die Staats: 
anwaltſchaft die Berufung eingelegt. In einer der 
Sachen, und zwar gegen Hrn. Deſtillateur Patſchke, 


kam es am 23. Juni cr. vor der Strafkammer des 


hieſigen Landgerichts zur Verhandlung, in welcher 
die Berufung der Staatsanwaltſchaft verworfen 
und das freiſprechende Urtheil des Schöffengerichts 
beſtätigt wurde. 


damals ſofort die Reviſion beim Kammergericht an⸗ 


meldete, iſt inzwiſchen, wie wir erfahren, Herrn 
Alfermann vom hieſigen Landgericht die Nachricht 


zugegangen, daß die Tal. Staatsanwaltſchaft die 


gegen die freiſprechenden Urtheile eingelegten Be⸗ 
rufungen zurückgenommen hat. Es dürfte jomit die 


in Rede ſtehende Beſchränkung des Gewerbehetriebes 
der Schankwirthe auf die Zeit nach 8 Uhr Morgens 


als aufgegeben zu betrachten ſein. 
IMondfinſterniß.] 
hat zwar viel Beohachtungsluſt hervorgerufen, doch iſt 


dieſelbe nur in geringem Grade befriedigt worden. Der 


Mond blied bis nach 10 Uh 
dichtes Gewölk verhüllt, 
aus den Wolkenſchleiern hervor, ſo daß man nur das 
Heraustreten aus dem Kernſchatten der Erde, und auch 
dies nur mit Unterbrechungen, beobachten konnte. 

I Titelberleihung.] Dem Weinhändler Guftan 
Heinrich Ad. Kettner zu Berlin — welcher bekanntlich 


r durch mehr oder minder 


in dem hieſigen und ſpäteren Elbinger Weinverſchnitt⸗ 


prozeß als einer der erſten Sachverſtändigen fungirte — 


iſt der Charakter als Commerzienxath verliehen worden. 
*IVerſetzung.] Privatnachrichten zufolge, die wir 


für zuverläſſig zu halten Grund haben, iſt für die durch 
Ernennung des Herrn Freytag zum Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichtsrath vacant gewordene Stelle des hieſigen Ver⸗ 
waltungsgerichts⸗Directors Hr. Schellong — f 
Regierungsrath beim hieſigen Ober⸗Präſidium, jetzt Ver⸗ 


waltungsgerichts⸗Director in Stralſund — in Ausſicht 


genommen. 

* (Besänftigung an Innungsberbände.] Der 
Miniſter für Handel und Gewerbe bat ſich in einem an 
die königl. Regierungen gerichteten Erlaſſe dahin aus⸗ 
geſprochen, daß es unbedenklich erſcheint, die Beſtre⸗ 
bungen des ſogenannten Central⸗Ausſchuſſes der ver⸗ 
einigten Innungsverbände Deutſchlands, welcher eine 
Unterabtheilung des 


bildet, in wohlwollender Weile zu unterſtützen und durch 
Auskunftsertheilung zu fördern. 


* [Sängerfeſt in Henbude.] Der Danziger Männer⸗ 


Geſangverein hat es bekanntlich verſtanden, nicht nur 
ſeine Concerte, ſondern auch ſeine Feſte und Ausflüge 
zu ſehr beliehten Unternehmungen zu geſtalten. Dieſen 
Reiz verrieth auch das geſtrige Sommerfeſt an den 
Waldgeſtaden des Heubader Sees ſchon dadurch, daß 
trotz des um die Mittagszeit aufziehenden Gewitters 
und der auch ſpäter oft recht bedrohlichen Phyſiognomie 
des Himmels jo viel Theilnehmer herbeigeſtrömt waren, 
daß ſich vier Dampfer allein mit den pünktlich Er⸗ 
ſchienenen füllten, zu denen die ſpäteren Tourdampfer 
noch jo manchen Nachzügler hinzubrachten. Unter Muſik⸗ 
klängen glitt die ſtattliche Feſt⸗Armada die Stromſtraße 
nach Heubude entlang, unter Muſik marſchtrte man in 
langem Zuge nach dem Specht'ſchen Garten, wo wieder 
unter munteren Orcheſterklängen der Kaffee credenzt 


wurde. Dann gings um den See herum in den duftigen 


Kiefernwald und hier erſchloſſen unſere gaſtfreundlichen 
Barden ihre Liederſchätze und erfreuten die ca. 60 Feſt⸗ 
Jenoſſen, welche ein vom Vorſtande fürforglich aus⸗ 


Füßen feſſelten 
vollbrachtem 
Morde raubten die Mörder 800 000 Rubel im 
Baaren und ſuchten das Weite. Sie wollten auf 


Sämmtliche S 


1 
In Salzſeeſtadt hat der 
Mundes bezirksanwalt einen Prozeß angeſtrengt, um 


Mais⸗ und 


in Ausſicht genommenen Beſuch der 
Stadt Danzig find definitive Beſtimmungen ſeitens 
Sr. Majeſtät des Kaiſers auch bis jetzt noch nicht 


Obgleich die Staatsanwaltſchaft 


Die geſtrige Mondfinſterniß g 


erſt ſpäter trat er ab und zu 


rüher 


im Mittelpunkte der Innungs⸗ 
bewegung ſtehenden Berliner Innungs⸗Ausſchuſſes 


geſtattetes Waldlager aufgeſchlagen, mit prächtigen Chor: 
weiſen von Kreutzer, Mendelsſohn, Silcher u. a. 
Später beſtiegen fie eine Anzahl von Gondeln, und 
während hiefe ſich auf der von Faubgrün und Waſſer⸗ 
rosen umſäumten Mille Flut wiegten, erklang aufs 
neue eine Reihe zarter Lieder gon Heimatbsliebe, 
Wander⸗, Frühlings⸗ und Liebesluſt deren melodiöſen 
Reiz das Walbdgefilde mit Wohlgefallen einzu⸗ 
ſaugen ſchien, um ſarft und ſchmelzend ihr 
Echo zurückzugeben. Dem durch lebhafte Beifalls⸗ 
zeichen kundgegebenen Danke der Zubörer ließ Herr 
Oscar Gamm Namens der Sänger warme Dankes⸗ 
worte an die liebenswürdigen „Sangesſchweſtern“ folgen, 
denen hiernüchſt auch duftige Willkommensgrüße in 
Form von Blumenſträußen für den folgenden Tanz auf 
der Waldwieſe überreicht wurden. Ein in ſpäterer Abend⸗ 
gunde von Herrn Pyrotechniker Kling hart am Ufer des 

andſees abgebranntes Feuerwerk, deſſen Funkenfontainen, 


deere g 


e 
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onnen ꝛc. einen effectvollen Reflex in dem Waſſer⸗ 
ſpiegel fanden, und einige Orcheſternummern beendigten 
das genußreiche Feſt, worauf unter Fackelbeleuchtung 
und dem Scheine zahlreicher bengaliſcher Flammen der 
Rückmarſch zu den Dampfern angetreten wurde. 
[Vetrugsprozeß gegen den Kaufmann Rickard 
Meher und den Buchbalter Lonis Pfeiffer von hier.] 
Unter Vor ſitz des Herrn Landgerichlsrath Goeritz kam 
heute Vormittags 10 Uhr bei der hieſigen Ferienſtraf⸗ 
kammer die Anklage gegen den 47 Johre alten Kauf⸗ 
mann Richard Meyer und deſſen bereits ins Ausland 
geflüchteten, aber hierher zurückgek⸗hrten Procuriſten 
Louis Guſtav Thomas Pfeiffer (40 Jahre alt) von hier 
Der Anklage liegen folgende Er⸗ 
mittelungen zu Grunde: Am 1. Januar 1879 etablirte 
der Angeſchuldigte Meyer zu Danzig ein Geſchäft 
mit Bar materialien, verbunden mit einer Asphalt⸗, 
Dachpappen⸗ und Holzcement⸗Fabrik, ſowie ein 
Speditions Geſchäft unter der Firma „Commandit⸗ 
Geſellſchaft Nichard Meyer und Comp. Com⸗ 
manditiſt war der Kaufmann und Conſul Herr 
Notbwanger mit einem Einſatze von 60 000 &, der 
perſönlich haftende Geſellſchafter war Herr Meyer. In 


zur Verhandlung. 


dieſem Geſchäft war von Anfang an der Mitangeſchuldigte 
Pfeiffer zunächſt als Buchhalter, dann als Procurift 
thätig. Ueber das Vermögen der Commanditgeſellſchaft 
wurde am 7. Auguft 1885 das Concurs verfahren er⸗ 
öffnet. Im Oktober 1885 wurde von dem zum Concurg⸗ 
verwalter beſtellten Kaufmann Rudolf Haſſe im Auf⸗ 
trage von zwei Delegirten des eingeſetzten Gläubiger⸗ 
Ausſchaſſes eine Specialreviſion der Handlungs: 
bücher vorgenommen, bei welcher ſich herausſtellte, 
daß erhebliche Poſten zu Gunſten der Schuldnerin 
in die Bücher eingetragen waren, die mit Belägen nicht 
verſehen werden konnten. Zur Aufklärung dieſer auf: 
fallenden Erſcheinung ſollte mit Meyer und deſſen Pro⸗ 
curiſten verhandelt werden. Pfeiffer erſchien jedoch nicht, 
ließ vielmehr verbreiten, er habe am 24. Oktober 1885 
im Intereſſe ſeines Prinzipals Meyer eine Geſchäfts⸗ 
reife nach Thorn machen müſſen, begab ſich aber in der 
That nach Amerika, von wo er erſt am 9 Mai 1887 
wieder zurückkehrte. Er ſtellte ſich nun freiwillig dem 
Gericht zur Vernehmung und befindet ſich ſeitdem in 
Unterſuchungshaft. Nach der Flucht des Pfeiffer waren 
bereits nähere Reviſionen der Bücher unternommen, bei 
denen ſich angeblich herausſtellte, daß die Buchführung ſeit 
dem Jahre 1881 mit einem gewiſſen Raffinement derart 
gehandhabt wurde, daß der Commanditiſt Hr Noth⸗ 
wanger, welcher in die Bücher zeitweiſe Einſicht nahm, 
getänſcht wurde. Es ergab ſich ſchließlich, daß im Jahre 
1881 bereits ein Deficit von 4400 4, 1882 ein ſolches 
von 18600 44, 1883 von 7172,30 M, 1884 von 9772,40 % 
und 1885 von 13341,52 M, im Ganzen mithin eine 
Unterbilanz von 53 286,22 „ entſtauden war. Zur 
Deckung dieſes Jehlbetrages waren verfhiebene Poſten 
in Ausgabe geſtellt, welche effectiv niemals an die aufs 
lan nt Empfänger gezahlt worden find. Um dieſe 
Manipulationen weiter zu verſchleiern, erſchienen 
wieder Beträge aus der Geſammtſumme der Ausgaben 
in Einnahme, ſo daß Herrn Nothwanger die Geſchäfts⸗ 
lage möglichſt verdunkelt wurde. Da Letzterer ſowohl 
die Zinſen als auch 


wobn. Im Sabre 1885 waren es haupiſächli 


auf dem Conto „Bau Meyer gebucht und fo verheim⸗ 
licht wurde. Nach der Flucht des Pfeiffer hatte es zu⸗ 
nächſt den Anſchein, als habe dieſer die bezeichneten 
Summen unterſchlagen und zur Deckung der Verun⸗ 
treuung die Fälſchungen vorgenommen, Dieſes beſtreitet 
Pfeiffer jedoch. Er will lediglich auf Erſuchen des mit⸗ 
angeſchuldigten Meyer die falſchen Eintragungen gemacht 
haben, ohne ſich felbit einen Vermögensantheil zugewendet 
oder zuzuwenden beabſichtigt zu haben. Meyer bebauptet 
jedoch das Gegentheil. Er will von den von Pfeiffer 
ausgeführten unrichtigen Eintragungen in die Handels⸗ 
bücher erſt nach der Flucht Pfeiffer's Kenntniß erhalten 
haben und beſtreitet, bei Entnahme von Geldern aus 
dem Geſchäft ſeine Grenzen überſchritten zu haben. Die 
Buchführung habe er vertrauensvoll Pfeiffer überlaſſen. 
— Ferner foll Meyer von vornherein einen luxuribſen 
Haushalt beſtritten, ſowie erhebliche Privatſchulden be⸗ 
zahlt haben, und damit dies dem Commanditiſten Noth⸗ 
wanger nicht bekannt wurde, bat Pfeiffer — fo behauptet 
er — lediglich auf Meyer's Wunſch und aus Gefällig⸗ 
keit gegen denſelben weniger auf Haushaltungskoſten 
angeschrieben, als in der That verbraucht wurde, und 
die Differenz zunächſt (ſeit dem Jahre 1881) auf ver⸗ 
ſchiedene fingirte Contis und ſchließlich auf das Conto 
„Bau Meyer“ (Bau eines neuen Wohnhauſes für 
Meyer in Stadtgebiet) geſchriehen. Die prachtvolle 
Einrichtung Meyer's in feinem Wohnkaufe zu Stadt 
gebiet iſt auch insbeſondere dem Cximinal⸗Polizei⸗ 
Jaſpector Richard aufgefallen, als derſelbe dort eine 
Durchſuchung hielt. I 
Eine weitere Anklage gegen Pfeiffer betrifft folgende 
Vorkommniſſe: In laufendem Geſchäftsverkehr mit der 
Commaonditgeſellſchaft R. Meyer u. Co. ſtand auch der 
Zimmermeiſter Robert Sandkamp zu Danzig. 1) Dieſen 
bat im Jahre 1884 der mit ihm von früher Jugend an 
befreundete Procuriſt Pfeiffer um ein Gefälligkeilsaccept 
in Höhe von 2780 & für die Firma R. Meyer u. Co. 
und erhielt ein ſolches. 2) Ende 1884 erklärte Pfeiffer 
ihm, die Handlung Meyer u. Co. würde dieſes Accept 
nicht einlöſen können, er möchte 2 Blancoaccepte geben. 
Dies geſchah. Die Accepte wurden zuſammen auf 3500 4% 
ausgefüllt, der alte Wechſel wurde I 1 3) Im 
[Mai 1885 wünſchte Pfeiffer wiederum 2 Blancoaccepte 
von Sandkamp, um die alten einzulöfen Sandkamp erhielt 
die beiden früheren Accepte auch zurück, die neuen wurden auf 
| 2341,40 . und 1832.30 & ausgefüllt. 4) Im Juni 1885 
theilte Pfeiffer dem Zimmermeſſter Sandkamp mit, die 
Handlung Meyer u. Co. würde die Mai⸗Accepte nicht 
einlöfen können, er möchte drei neue Accepte geben dies 
ſelben würden in der Geſammthöhe der beiden früheren 
ausgeſtellt und die alten zurückgegeben werden. Sand⸗ 
kamp ſtellte drei Accepte aus, die über 2428,35 M, 
2425,30 & und 2348,75 & ausgefüllt wurden, hat aber 
die beiden alten Accepte nicht zurückerhalten. 5) Im 
Juli 1885 theilte Pfeiffer Hrn. Sandkamp mit, er habe 
die letzten drei Accepte zerriſſen, da 15 wegen zu großer 
Höhe der Wechſelſumme nicht umzuſetzen ſeien; er ver⸗ 
langte drei neue Blanco⸗Accepte, welche er in Höhe der 
zwei Mai = Accepte ausfüllen, umſetzen und mit 
deren Valuta er die Mai⸗Accepte einlöſen würde. 
Sandkamp ſträubte ſich gegen dieſes Verlangen, ließ ſich 
aber ſchließlich doch durch die Beſtimmungen Pfeiffers, 
die Accepte ad 4 feien zerriſſen, dazu bewegen, 3 neue 
Blanco⸗Accepte auszuſtellen. Dieſelben find dann mit 
2734,48 , 2264,75 #4 und 1847,65 K ausgefüllt wor den. 
In Folge der Zahlungseinſtellung der Handlung R Meyer 
u. Co. iſt auch Sandkamp in Concurs gerathen. Alle 
6 rden ad 4 und 5 ſind zur Concursmaſſe angemeldet 
worden. 
Demgemäß find beſchuldigt: 1) Meyer und Pfeiffer, 
zu Danzig durch mindeſtens 5 ſelbſtändige Handlungen 
in den Jahren 1881 bis 1885 in der Abſicht, ſich rechts⸗ 
widrige Vermögensvortheile zu verſchaffen, das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns und Conſuls Nothwanger da⸗ 
durch um 53 286 & 22 9. geſchädigt zu baten, daß fie 
durch Vorſpiegelung der falschen Thatſache, dieſe Summe 
ſei innerhalb des Geſchäftsbetriebes an verſchiedene 
Firmen verausgabt, bezw. durch Unterdrückung der 
wahren Thatſache, dieſe Summe ſei außerhalb des Ge⸗ 
ſchäfts betriebes der Firma Richard Meyer u. Co. ver⸗ 
braucht, gemeinſchaftlich einen Irrthum erregten und unter⸗ 
1 hielten. 2) Pfeiffer allein, durch 2 fernere ſelbſtändige 


5 den Gewinnantheil für ſeine Einlage 
ſtets regelmäßig erhielt, fo entſtand in ihm kein Arg⸗ 


b drei 
Fälſchungen, wodurch die ganze Summe von 53 286,22 A 


Handlungen im Jahre 1885 zu Danzig in der Abſicht, 
i ſich oder einem Anderen (Meyer bezw. der Firma 
R. Meyer u. Co) emen rechtswidrigen Vermögens⸗ 
f vortheil zu verſchaffen, das 2 ögen des Zimmer⸗ 
; meifte:8 Sandkamp dadurch um zuſammen 14 049,25 A 
{ eſchädigt zu haben, daß er durch Vorfpiegelung der 
falſchen Thatſachen, er werde ie Wechſel Sand⸗ 
kamp's alsbald zurückgeben bezw. er habe frühere Accepte 
Sandkampss zerriſſen, einen Jerthum erregte. 5 

Die Verhandlung dieſer Sache und die Beweis⸗ 
aufnahme it eine fo ausgedehnte, daß vor dem ſpäten 
Abend der Abſchluß nicht zu erwarten if, Da es | 
bei der Beweisaufnahme hauptſöchlich um ſehr detaillirte 
Erörterungen auf Grund der Meyer'ſchen Handelsbücher 
se müſſen wir uns ein näheres Eingehen darauf 
verſagen N 

D [Schäffengerit.] Gegen den Materialienhändler 
Goitfried Küſter aus Mattern wurde geſtern vor dem 
Gerichtshof wegen Betrugs verhandelt. Angeklagter hat 
im bezeichneten Orte ein Schankgeſchäft und führte in 
demſelben auch ſogenannten „Wein“. Er kaufte dieſes 
Getränk für 60 Pf. pro Liter und verkaufte es mit einem 
Gewinn don 45 Pf. pro Liter. Der als Sachverſtäpdiger 
vernommene Herr Stadtrath Helm bekundete, daß das 
vom Augeklagten als Wein verkaufte Getränk 
kein Wein ſei, ſondern nur ein Gemiſch aus Spiritus, 
Waſſer und Zucker unter Zuſatz von Kirſchſaft. Der 
Angeklagte behauptet, daß bei der ganzen Landbevölke⸗ 
rung der von ihm verkaufte Wein“ als ſogenannter 
„Kaſſubenwein“ bekannt iſt. Der Gerichtshof erkangte 
auf Freisprechung, da der Angeklagte den Verkauf dieſes 
Geträukes nicht in gewinnſüchtiger Abſicht betrieben, wie 
der beſcheidene Geſchäftsverdienſt ergebe. 

* I“Lstterie⸗Gewinn.] Der vorgeſtern gezogene 
Hauptgewinn der preußischen Lotterie von 150 000 & iſt 
in die Degmeier'ſche Collecte zu Berlin gefallen. 

* lUnglücksfälle.] Wie ſchon geſtern in dem größten 

Theil der Auflage unſerer Abend⸗Ausgabe mitgetheilt 
werden konnte, wurde geſtern Nachmittags der Magiſtrats⸗ 
bote Henkel von einem ſchweren Unfall betroffen. 
Wahrſcheinlich durch den ſtarken Regen bei dem geſtrigen 
Gewitter war von dem Geſimſe des Ratbhausthurmes 
über der Uhr ein größeres Sandfleinflüd losgewaſchen. 
Daſſelbe ſtürzte herab und traf den Genannten, welcher 
auf der Freitreppe des Rathbauſes fand, am Hinter⸗ 
kopfe und der linken Schulter. H., der bewußtlos nieder⸗ 
ſtürzte, wurde ſofort per Wagen nach dem Stadtlazareth 
geſchafft, wo ſich leider ein ſchwerer Schädelb ruch 
und ein Bruch des rechten Schlüſſelbeines ergeben hat. 
H. befindet ſich in bedeutender Lebensgefahr. 
Der Maurergeſelle Guſtap Witznick war geſtern auf 
einem Gebäude des heiligen Leichnams⸗Hoſpitals mit der 
Reparatur eines Schornſteins beſchäftigt, als er plötzlich 
ausglitt und das mit Schiefer gedeckte Dach bis zur 
Rinne herabrollte. Diele und ein eiſerner Haken waren 
ſeine Lebensretter; er blieb nämlich mit dem rechten 
Vorderarm an letzterem häugen, riß fi) jedoch 2 Sehnen 
und die Palsader an demſelben durch. Stark blutend, 
wurde W. nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft und dort 
in Behandlung genommen. 4 

[Polizeibericht vom 4. Auguft.] Verhaftet: 2 Dirnen 
wegen groben Unfags, 1 Muſiker wegen Sachheſchädi⸗ 
gung, 1 Obdachloſer, 7 Bettler, 5 Dirnen, 2 Arbeiter 
wegen unbefugten Betreteus der Feſtungswerke. — Ge⸗ 
funden: auf der Hopfengaſſe eine goldene Damenuhr 
nebſt Kette, auf dem kaiſerl. Poſtamt ein Kinderjäckchen, 


Sammtgaſſe ein Knaben⸗ Strohhut; abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. 

Z. Prauft, 3 Auguſt. 0 
Generalverſammlung den Actionären erſtatteten Bericht 


5. Januar währte und in derſelben 390680 Cte. Zucker⸗ 
rüben verarbeitet wurden; aus dieſen wurden, zuzüglich 
5691 Ctr. zugekauften Robzuckers und 16565 Ctr. zus 
gekaufter Melaſſe. 43 423 Ctr. weißer Conſumzucker in 


Form von Würfeln, gem. Raffinade und Melis ges 


13. Februar und es wurden in dieſer Zeit 35 000 Etr. 
2. November 95 9. und von da ab 105 3 bezahlt. Die 


Pariauslooſung von 29000 A in 15 Jahren amortiſirt 


zu tilgen. Die Bilanz ergab einen Bruttoreingewinn 
von 90 670,73 A, von deuen 35 687,99 4 zu Ass 


zu Tantiemen, Jahresbeitrag zum Directorialwohnhaus 
u dgl. zu verausgaben beſchloſſen wurde. Die durchs 


wurden durch, Acclamation wiedergewählt, ebenſo die 
Rechnungsreviſoren für das Betriebsjahr 1887/88, die 
Die Heyer : Straihin, A. P. Muscate und Marc 
tool. . 
k. Zoppot, 4. Auguſt Zum Beneſiz für Fräulein 
Ernau wurde geſtern Abend in unſerem Sommer⸗ 
Theater vor ziemlich gefülltem Haufe das [ Z. viel he⸗ 
ſprochene Lindau'ſche Tendenz: Schaufpiel „Gräfin 


unſerer kleinen Bühne ſind für das überaus fleißige 
Perfonal derſelben kein Hinderniß geweſen. ab und zu 
über den Rahmen des bier dominirenden Luſtſpiels 
hinauszugehen und feine Kraft auch an größeren ernſten 
Dramen zu erproben, wie dies bereits wiederholt mit 
der Aufführung des „Hüttenbeſitzers“ geſchehen iſt. Auch 
die „Gräfin Lea“ konnte man nach den hier gegebenen 
Verhältniſſen als einen etwas kühnen Griff bezeichnen. 
Er hat durch ſein Gelingen aher feine Berechtigung be⸗ 
wieſen. Die Titelrolle gab die Beneſiziantin in durch⸗ 
weg richtiger Auffaſſung der edlen Frauengeſtalt und 


kämpfe, Hoheit und Entſagung in nißm 
wenigen und knapp zugeſchnittenen Scenen gleich über⸗ 
zeugend zum Ausdruck zu bringen, mehr durch Worte 
als durch Handlungen zu verkörpern. Das für den 


glücklich disponirte Organ der Benefiziantin trat noch 
erſchwerend hinzu und verlangte ſichtliche Anſtrengungen. 
Gleichwohl darf die Lea als eine ſelbſt für größere 
Bühnen befriedigende Leiſtung bezeichnet werden, der es an 


Menge von Blumenſpenden nicht feblte. Hrn. Steins 


dem Enſemble⸗Gaſtſpiel im Mai d. J. noch wog 
bekannt. Sein Plaidoyer in der realiſtiſchen Gerichts⸗ 
ſcene ſchien förmlich den Gerichtsſälen abgelauſcht zu 


funden. 
Fregge'ſchen Geſchwiſterpaar (Fr. Staudinger un 
Hr. Netty), ne 
(Hr. Blumenreich) und dem nach allbekannten Origi⸗ 
nalen von Hrn. Calliano getreu copirten Gerichts⸗ 
Adjuncten. 


bildungsſchule wird am 8. d. . 
Der Unterricht in derſelben wird am Montag und 
Donnerftag von 7½ 8½ Uhr Abends und am Sonntag 
im Sommer don 2—4 und im Winter von 1—3 Uhr 
von 12 Lehrern erikeilt werden. 

Das 5 
Dr. v. Kalkſtein im „Pielgrzym“ anzeigt, am 7. d. M. 
zur Parzellirung. 


Kreiſe wird der „Freiſ Ztg.“ folgendes Curioſum 
mitgetheilt: Einem adligen hochconſervativen Grund⸗ 
beſizer bot ein Pferdehändler ein Pferd zum Kaufe an. 
Als der Gutsheſitzer hörte, daß das Pferd aus dem 
Geſtüt des verſtorbenen Reichstagsabg. Dirichlet ſtammte, 
erklärte er, auf das Pferd überhaupt nicht zu reflectiren, 
da Dirichlet ſtets ein eifriger Fortſchrittsmann geweſen ſei. 


auf dem Langenmarkt ein Häkelhaken, auf dem Altſtädt. 


aben ein inkohlen⸗ Halskette, auf der h 9 88 
Gr eine ſchwarze Steinkohlen⸗ Halske f unzweifelhaft ſchlecht zu bezeichnen. 4 Counties in Ken⸗ 


Aus dem in der geſtrigen C 
Bericht ſchnitt von 19½ Buſhels per Acre. Ohio berichtet von 
der Direction der hieſigen Zuckerfabrik entnehmen wir, 
daß die Rüben⸗Campagne vom 23. September bis 


wonnen, nebſt 8417 Etr Nachprobucten und 16020 Ctr. 
Reſtmelaſſe. Die Arbeit mit der Steffens ſchen Aus⸗ 
ſcheidung begann am 15. Auguſt und währte bis zum 


Melaſſe verarbeitet. Die Raffinerie wurde Ende Auguſt 
in Betrieb geſetzt und mit derſelben bis Ende Februar 
gearbeitet. Für die Rüben wurden pro Ctr. bis zum 


Direction hat durch Vermittelung des Bankhauſes von 
0 5 5 Barck u. Co. in Danzig a RES ) 

arttalo t genpi welche durch jäbrliche g Dal 
Hung un 74000 f. n 10 n it gar einen ſolchen von 103 7 melden, 14 Counties im 
werden; hierdurch wurde es ihr möglich, ſämmtliche meiſt 
6 F igen Hypotheken abzuzahlen, ſowie ihr Depoſiteu⸗Conto 


ſchreihungen, 20 000 % zur Jahres⸗Amortiſation der 
Grundſchuld, 22 500 & zur Vertheilung einer 3 Zigen 
Dividende und der Reſt zur Dotirung des Reſervefonds, 


Loos ausgeſchiedenen beiden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths, Herren Heyer⸗Goſchin und Rettelsky⸗Zugdamm 


dem igen Medicus Dr. Brückner ) ) 
ann auch gut und rein ſei. Hr. Klempnermeiſter R. behaup⸗ 


tete, der Wein ſei kein Portwein, und bot dem entrüſte⸗ 
ten Wirth nur ein Drittel des verlangten Peeiſes. 


. 


Lea“ gegeben. Die naturgemäß ſehr beſchränkten Mittel 


ernfter Hingabe an die nicht gerade leichte Aufgabe, echt 
weibliche Milde und Innigkeit, leidenſchaftliche Seelen⸗ 
verhältnißmäßig 


weichen Herzenston wie für große Affecte nicht ſehr 


zahlreichen Beifallskundgebungen und auch an einer 


i t Deckers i Danzi von 
F EL [gedulden. Später, wenn fie einmal ſchwarze Maler hätten, 


ſein. Von den übrigen Figuren des Stückes treten nur 
wenige erheblich in den Vordergrund und es hatte ſich 
gerade für dieſe eine recht glückliche Beſetzung hier ge⸗ 


en Gesc ter nen En Kaufmanns W. daſelbſt wurde kürzlich von den Gäſten 


8 Marienburg, 3. Auguſt. 9 7 buffet 2 

ts. eröffnet werden. 
5 übergab dieſelbe Hru. Apotheker D. zur Unterſuchung. 
Der Apotheker ſtellte nun eine Analyſe auf, die den 
Wein als einen Sherry⸗Verſchnitt bezeichnet. Hierauf 
ſtellte Hr. 

ut Waldau im Kreiſe Kulm gelangt, wie 
5 5 Neumann's Nachfolger 
bezogen 


[Politik und Pferzeßzandel.] Aus dem Schlochauer 


Cöslin, 2. Auguſt. Die Dienſtzeit unſeres Bürger⸗ 
meiſters Lenz iſt am 1. Juli 1888 abgelaufen. In 
geſtriger nichtöffentlicher Stadtverorbneten⸗Sitzung wurde 
über die fernere Beſetzung der Bärgermeiſterſtelle be⸗ 
rathen und, wie die „Cösliner Sta” erfährt beſchloſſen, 
die Stelle auszuſchreiben. Das Gehalt der Stelle wurde 
auf der bisherigen Höhe von 6000 & helaſſen. ; 

Königsberg, 3 Auguſt. Die Antwert auf die 
von der Provinzialverwaltung an den Kaiſer gerichtete 
ee nunmehr eingetroffen. Die Provinz hatte 
in erſter Reihe ein Ballfeſt angetragen, damit auch den 
Frauen und Töchtern der Vertreter der Provinz Ge⸗ 
legenheit zur Theilnahme Ane werde. Eventuell war 
ein Diner offerirt. Die Antwort geht dahin, daß der 
Kaiſer, ſo gern derſelbe der Einladung zu dem Ballfeſt 
nachkommen möchte, um die Damen des Landes bei 
dieſer Gelegenheit zu ſehen, zu ſeinem großen 
Bedauern doch Abſtand nehmen müſſe, derſelben 
Folge zu leiſten, da die Kräfte nicht mehr 
ausreichten, um während der Manöver auch noch der⸗ 
artigen Feſtlichkeiten beiwohnen zu können. Um jedoch 
den Herren zu zeigen, welche Freude es dem Kaiſer be⸗ 
reiten werde, in ihrer Mitte zu erſcheinen, wolle der⸗ 
ſelbe in der Vorausſetzung eine Zuſage geben. zu einem 
Diner zu erſcheinen, daß keine großen Vorbereitungen 
zu demſelben und namentlich keine größeren Bauten 
beabsichtigt werden, da es doch unſicher ſei. o 
Se. Majeſtät in der Lage ſein werde, auch nur dieſem 
Wunſche nachzukommen. Die Feſtcommiſſion, welche bei 
Gelegenheit der auf den 11. d. M. anberaumten Sitzung 
des Provinzialausſchuſſes zuſammentritt, wird nunmehr 
über die Details des Feſtes Berathung pflegen. 

Soldan, 2 Auguſt Wieder ein Unglück in Folge 
unvorſichtigen Umgehens mit einem Gewehr! In dem 
Dorfe Saleſchen beſuchte ein Müllerburſche einen Wirth: 
er ſah dort eine Flinte an der Wand hängen, nahm fie 
herab und wollte den Hahn ſpannen. Der Hahn ſchlug 
aber zurück, der Schuß entlud ſich und traf ein gegen? 
überſtehendes Mädchen jo unglücktich, daß daſſelbe ſofort 
todt zuſammenbrach. (G). 

Memel, 2. Auguſt. Heute Morgen ertrank beim 
Baden in See der Kaufmann Robert Werner. Seine 
Leiche iſt zwiſchen Damen⸗ und Herrenbad des Sand⸗ 
kruges an's Land geſchwemmt worden. M. D.) 


Nachtrag zum Jagdkalender 


pro Auguſt cr. - 

Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 iſt für den 
Umfang des diesſeitigen Regierungsbezrks der Tag der 
Eröffnung der Jagd auf Rebhühner, Wachteln, Auer⸗ 
Birk⸗ und Faſanenhennen auf den 25. Auguſt und der 
Jagd auf Haſen auf den 15. September d. J. von dem 
hieſigen Bezirks⸗Ausſchuß feſtgeſetzt. 

Danziger Jagd⸗ und Wüldſchutz⸗Verein. 
Landwirthſchaftliches. ' 

[Ernte-Ergebniffe in Nordamerika.] Schätzungen 
der Ernte⸗Ergebuiſſe von Winterweizen in den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten, baſirt auf Dreſchreſultaten und 
Durchſchnittsſchätzungen, ergeben für 16 Counties in 
Illinois 15 Buſhels per Acre, Morgan County berichtet 
25 Buſhels, hiergegen Pope County bloß 8 Bufhels 

er Acre. 12 Counties in Indiana ergeben einen Durch⸗ 
niit von 15 Buſhels per Acre, 4 Counties in Kanſas 
berichten 17 Buſhels per Acre, wogegen die anderen 
nur eine ſehr geringe Ernte melden und iſt für den 
ganzen Staat im Durchſchnitt genommen die Ernte als 


tudy berichten 11 Buſhels, 3 Counties in Michigan 
13 Buſhels und 11 Counties in Miſſouri einen Durch⸗ 


einer guten Weizenernte. Berichte von Wisconſin laſſen 
ein Ergebniß von 14—20 Baſhels per Acre erwarten. — 
Der Stand des Sommerweizens ſtellt ſich wie folgt: 
für 19 Counties in Jowa 72%, Carroll. Caß, Clayton, 
Hoivard, Jowa, Keokuk und Madiſon Counties können 
kein Durchſchnittsergebniß melden, da die Erntefaſt total von 
Inſecten zeritört worden iſt. 11 Counties in Minneſota 
berichten den Stand auf 71 Z, 12 Counties in Nebraska 


auf 84 % und 7 in Dakota auf 89%. An verſchiedenen 


Plätzen dieſer Staaten verurſachen Inſecten dem Mais 
bedeutenden Schaden, da die „Chinch⸗Fliege“ nach Eins 
beimfung des Winterweizens die Matspflanze afficirte. 
Der gegenwärtige Durchſchuittsſtand der Maisſaaten 
ſtellt ſich für die verſchiedenen Staaten wie folgt: 
12 Counties in Illinois 91 2, 12 Counties in Pudiana 
93 2, 7 Counties in Ohio 98 2, 14 Counties in 
Miſſouri 105 7, während 13 Counties in Nebraska 
einen Stand von 104 % und 24 Counties in Howa ſo⸗ 


Minneſota berichten den Durchſchnittsſtand mit 99 2 
und ebendaſſelbe ift von 7 Counties in Visconſin zu 
hören. Vie Counties in Dalota überbieten ſämmtliche 


bisher gemeldeten, indem fie einen Durchſchnittsſtand 


von 120 % berichten. 6 Michigan⸗Counties nennen einen 
Stand von 101 % und die Counties des Staates Ken⸗ 
tudy berichten einen Durchſchnitt von 100% 9 Counties 


in Kanſas ſtellen ſich mit 102 2. 


Veruitſchte Nachrichten. 

* (Ein merkwürdiger Club.] In London giebt es 
Clubs für alles, ſelbſt einen Club der Sechsfingerigen 
oder Club der Sechsfingerigen an jeder Hand. Ver⸗ 
gangene Woche hat nun der Präſident dieſes Clubs 
einen ſtatiſtiſchen Bericht verleſen, nach welchem in der 
ganzen Welt 2173 Menſchen leben, welche ſechs Finger 


an jeder Hand haben (2), ferner 431 mit ſieben und eine 


Perſon in Madagaskar mit acht Fingern (). Der Vor⸗ 

ſitzende fügte hinzu, Componiſten ſeien damit beſchäftigt. 

Muſitſtücke für das Piano zu componiren, deren Finger⸗ 

fa auf ſechs Finger berechnet ift. Diele Mittheilung 
die Hier lebhafter Freude begrüßt. — Die Hitze, — 
ie Hitze! 

* Schwarze Engel und weiße Teufel.] Wir leſen 
in der „Freien Preſſe für Texas: Das Streben, der 
Neger nach voller Gleichberechtigung mit ihren weißen 
Brüdern, das ſich in den Straßenbahn⸗Wagen manch⸗ 


mal ſo liebenswürdig dadurch bemerkbar macht, daß die 


„farbigen Gentlemen“ ihre Beine auf die Sitze ſtrecken, 
giebt ſich innerhalb der methodiſtiſchen Kirche dadurch. 
kund, daß die farbigen Biſchöfe, „Reverends“ und 
fle n de die Forderung aufſtellen, die Engel 
ſollten in Zukunft nicht mehr ausſchließlich weiß und 
die Teufel ausſchließlich ſchwarz gemalt werden. Es 
müſſe auch ſchwarze Engel und weiße Teufel geben. 


Wenn ſie auch noch nicht gleich darauf beſtehen wollten, 


daß die Weißen ſich ihre Engel ſchwarz malten, ſo ſollte 
es doch den Negern geſtattet ſein, ſich die für ihren 
Conſum beflimmten nach N b \ 
Die Generalconferenz der Methodiflen ift über dieſe 
Forderung der ſchwarzen Brüder in nicht geringe Ver⸗ 
legenheit gerathen. Aber ſchließlich iſt es einem ſchwarzen 
Biſchofe, der aus der Kaſſe der weißen Brüder bezahlt 
wird, gelungen, einen Bruch zu verhüten, indem er 
feinen Raſſegenoſſen den Rath gab, ſich einſtweilen zu 


wollten fie ſchon ſelber darauf ſehen, daß dieſe den 


Teufel ſtets weiß und die Engel ſtets ſchwarz malten. 


Auch in der Poeſie der Zukunft werde ein Farbenwechſel 

eintreten müſſen. 2 — 5 
[Ein Weinprozeß!] Ein intereſſanter Fall bildet 

in Sagan das Tagesgeſpräch. In der Weinſtube des 


die Frage erörtert, ob der vor ihnen ſtehende Portwein 


Da 
der Kaufmann auf dieſes Angebot nicht einging, ließ Hr. 
R. die angebrochene Flaſche des Weines verſtegeln und 


den Wein unter 
Wein⸗Großhandlung 
in Berlin, von der er 
war, zur Verfügung. Die genannte 
Firma erſuchte den Kaufmann umgehend, unter Zu⸗ 
ziehung von Zeugen eine Probe des bezeichneten Meines 
an den vereideten Gerichts⸗Techniker und Vorſteher des 
Nahrungsmiftel⸗Unterſuchungsamtes, Hrn. Dr. Breslauer 
in Berlin, zur Unterſuchung einzuſenden Hr. Dr. Dress 
lauer erklärte darauf in ſeiner Analyſe den ſtreitigen 
Portwein für „rein und unverfälſcht; und behauptete 
weiter, daß der Apotheker Beſtandtheile in dem Weine 


Mittheilung des 
J. G. C. 


Vorgefallenen der 


Belieben färben zu laſſen. 


geſucht habe, die gar nicht in denſelben gehörten, 

daß er andere Theile gefunden Habe, se abet igt 
17 05 b en den 1 9 ur ſteh 
ung wird nun den Apotheker für die ädigur ie 
er durch ſein umichtiges Urtheil der ar W 
ee machen. 
geſtrengt. (B. Mztg. 

* !Cholera.] Aus Malta meldet ein e 
der „Voſſ. Z“ vom 2. d., daß dort nach amtlicher Feſt⸗ 
stellung in den vorausgegangenen 36 Stunden 2 Bere 
ſonen an aſtatiſcher Cholera geſtorben find. 

Frankfurt a. M 2. August. [ Schachcongreß.] Bei 
dem Schluß des Meiſterkurniers wurden folgende 
Preiſe vertheilt: Mackenzie Newyork erbielt den 1. Preis, 
Blackburne⸗London und M. Weiß⸗Wien theilen den 
2. und 3. Preis, C. v Bardeleben⸗Berlin erhielt den 
4. Preis, J. Berger⸗Graz und Dr. S. Tarraſch⸗Nürn⸗ 
5 tücllen hen 8: 1105 6. a ebenen fc erhielt 

5 „und in den 8. Preis theilen „ 
Blomberg und Schallopp⸗Berlin. le 
Algzarder Balaz bat ſich geſt 

exander Balazs hat ſich geſtern Nachmittag auf de 

Friedhofe am Grabe ſeiner Tochter Roſa mittelft Chantal 
vergiftet. Balazs war 1830 geboren, ein ſehr geſchätzter 
bumoriſtiſcher Erzähler, Mitglied der Kisfaludy⸗ und 
Petöfi⸗Geſellſchaft. Ein zärtlicher Abſchiedsbrief, den 
man bei ihm fand, war offenbar an feine Gattin, die 
gefeierte Primadonna Balazs⸗Bognar, gerichtet, von der 
er ſeit 1871 geſchieden war. 


Börsen- Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 4 August 
3 


. 3. Ora. v. 3. 

Weisen, gelb Lombarden 136,00 137,00 

August 152,00 155,50 Franzosen 376.00 376,00 

Sept.-Oet. 152,00 154,205 Ored.-Actien 458,00 459,50 
Roggen | Dise,-Oomm. 194.90 195,50 

Sept.-Oct, | 17.00 118.00} Deutsche Bk. 160,30. 160,90 

Okt.-Novbr. 119,00 119,70] Leurahütte 84,50 84,75 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162.35 162,35 
200 Russ. Noten 179,60 179,75 

Sept.-Okt. 21,60 21,60 Warsch. Kurz 179,25 179 60 
Büböl | | London kurs 20,375 20,35 

Sept.-Okt 44.90 45,10 London lang 20,29 20,29 

Okt.-Novbr.| 45,30 45,400 Bussische 5 
Bpiritus SW-B.g.A.| 57,800 58,00 

Aug.- Sept.] 64,30 64,60 Danz. Privat- 

Sept.-Oct. 65,50 6580| bank 139,90 139,90 
4% Oonsols 107.0) 106,90 D. Oelmühle 112,70 112,70 | 
37 westpr. do. Friorit. 112,25 112,25 

Ptandbr, 97.80 97,80| Mlawka St-P.| 107,00| 106,60 


&%Rum.G.-B.| 94,40 94,401 do. 


Ung.4%Gldr.| 81.900 82,100 Ostpr. Südb. 
en 55,20 55,50 tamm-A,| 62,75 62,40 
4%rus.Ani,80| 79,95 80.101884erRussen! 94,30 94,30 


Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: still. 


London, 4. Auguſt. Die Bank von England 
erhöhte den Discont auf drei Procent. 


Hamburg, 2. Auguſt. 
flau, holſteiniſcher loco 174—178. — Roggen loco flau, 
mecklenburgiſcher loco 128—134, ruſſiſcher loco flau, 
85—100. — Hafer ſtill. — Gerſte fill. — 
loco 43. — Spiritus feſt, ir Aug. 23% Br., ur S 


April⸗Mai 24½ Br. — Kaffee matt, Umſatz 4700 Sack. 


Petroleum ſtill, Standard white loco 5,95 Br., 5,90 d., 


He Sept.⸗Dez. 6.10 Gd. — Wetter: Bedeckt. 


Standard white loco 5,90 Br. 


Fraukf 
(Schluß.) Ereditactien 228%, Franzoſen 186%, Lom⸗ 
barden 68. Galizier 175%, Aegypter 74,60, Gotthard⸗ 
bahn 103,40, Disconto⸗Commandit 195,10. Still. 
Wien, 3 Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 81,60, 5% öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ 


rente 82,80, 4% öſterr. Goldrente 112,70, 4% ung. Gold⸗ 


rente 100,80, 4 ungar. Papierrente 87,421, 1854er Looſe 


129,50, 1860er Looſe 136,50, 1884er Looſe 163,25. Credit⸗ 
looſe 179,25, ungar Prämienlooſe 124,00, Creditact. 282,20, 


Franzoſen 231,75, Lombarden 84,25, Oalizier 215,75, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubitzer 
157,00. Nordweſtb. 163,00, 


bamer Wechſel 103,75, 


Tabakact. 51,50, Buſchtheraderbahn 209,00. 
Amfterdam, 3. Au 
Termine niedriger, Ye 


110. — Rüböl loco 26, Je Herbſt 25% 


Antwerpen, 3 Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ ö 
bericht.) Kaffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br., 
De Auguſt 14% Br., Par Sept.⸗Dezbr. 15% Br., r 


Januar⸗März 15%. Ruhig. 


Paris, 3. Auguſt Gerreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig. r Auquſt 22.60, Jr Sept. 22,10, „r 
Sept.⸗Dez. 22,10, r Novbr.⸗Febrnar 22,10. — Roggen 
ruhig, der Auguſt 13,25, Me Nobbr.⸗Jebr. 13,60. — | 


Mehl ruhig, e Auguſt 48,10, Yr September 48,00, 


Yr September⸗Dezember 48,10, Nr e f 
ept. 


— 


48,50. Nüböl feſt, r Auguſt 55,25, Nr 
55,75, Yr Sept⸗Dez 56,50, Ar Jan.⸗April 57,00. — 


Spiritus feſt, ur Auguſt 42,75, dir Septbr. 41,75, 
Septhr⸗Bezbr. 41,00, Jr Januar⸗April 41,00. — 


eiter: Schön. 


Baris, 3. Auguſt (Schlußtourſe) 3% amortiftbare | 
Rente 84.15, 3% Rente 81,37%, 2% Anleihe 108,22 ½, 
italieniſche 5% Rente 96,85, Oeſterr. Goldrente 926, 


990 47 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
175,00, ombardiſche Prioritäten 284, Convert. Türken 


14,25, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 275, 4% 


Spanier 66, Banque ottomane 494,00, Credit foncier 


1345, 4% Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 1976, Banque 


be Paris 732,00. Banque diescompte 457,00, Wechſel auf 
London 25,23, 5 7 privil. türkiſche Obligationen 365.00, 


An der Küſte angeboten 


Panagma⸗Actien 360. 
London, 3. Auguſt. 
10 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 
London, 3. Auguſt. Weitere Meldung: Rübenroh⸗ 
zucker 12% Käufer. 


London 3. Auguſt Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen 29 410, 
a eizen 
ſehr träge, [Verkäufer geneigt 1 ch. niedriger zu verkaufen, 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag; W̃ 
Gerſte 2160, Hafer 79 420 Ort. Engliſcher 


fremder nominell, angekommene Weizenladungen ſehr 


Huch Uebrige Artikel ſehr ruhig, nur billiger ver⸗ 
äuflich. 
London, 3. Auguſt, Conſols 1014, 4% preuß. 


Confols 104%, 5% italieniſche Rente 95, Lombarden 
7, 5% Ruſſen von 1871 94½, 5% Ruſſen von 1872 
94, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente, 80% 
4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
bank 9½ Suezactien 73. Canada⸗ Pacific 57%. 
Platzdiscont 1% 2. i 

Leith, 3. Auguft Getreidemarkt. Tendenz flau, alle 
Artikel gedrückt. — Wetter: Schön. 

Newyork, 2. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,84), Wechſel auf Paris 5,24%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 28%, New: 
Hort Centralb.⸗ Actien 106%, Chicago ⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 111%, Lake⸗Shore⸗Actien 91½, Central⸗ Pacific⸗ 
Actien 35%, Northern Bacific-Prefered « Actien 58 ù, 
Louisville⸗ u. Naſhpille⸗Actien 60%, Union⸗Pacific⸗Actien 
53%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, Reaping⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 52%, Wabaſh⸗ Preferred Acrien 
29, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 56%, Illinois. 
Centralbahn⸗Actien 122, Erie ⸗Second⸗ Bonds 97 ½. 
"— Wagarenbericht. Baumwolle in Newvork, 10, 
do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphig 
6% Gd, rohes Petroleum in Newvork — D. 5% G. 
do. Pipe line Gertificat® — D. 57 0. Zucker (Fair 
refining Muscovados) A. Kaffee (Fair Nio⸗ 19%, 


ehende Wein hand⸗ 


Firma zugefügt, 
Der Prozeß iſt bereits an⸗ 


Selbftmord.] Der Schriftſteller 


St-A 45,50 44.00 


Getreidemarkt. Weizen loco 


Rüböl 155 
ept.-⸗ 
Oktbr. 24 Br., er November ⸗ Dezember 24% Br., Ne 


urt a. M., 3. Auguſt. Effecten⸗Soctetät. 


** 


{ Elbethalb. 170,25, Krone | 
prinz Rudolfbahn 187,50, Nordb. 2517,50, Cond. Unions | 
bank 209,00, Anglo » Aufte. 107,50, Wiener Bankverein 
93,70, unger. Creditactien 287,75, Deutſche Plätze 61.50, 
Londoner Wechſel 125,25, Pariſer Wechſel 49,67, Amſter⸗ 
Napoleons 9,95, Dukaten 5,90, 
Marknoten 61,52%, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 221,50, Tramway 228.00, 


Getreidemarkt. Weizen auf | 


erm ovember 200. — Roggen loco 
niedriger, auf Termine geſchäftslos er Oktober 111 bis 


ranzoſen 477,05, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


do. Rio Nr. 7 low ordinary Ye Sept. 17,30, do. do. Der 
91507 1 175 ab e 19729 705 & as 
7.20, do. Robe und Brothers 7,05. — m. 
Getreidefracht 2¼ en 

Newhark, 3. Auguft. Wechſel auf London 4,31%, 
Sotber Weizen locs 0,80 ½, der Auguſt 0,73, Fe 
Seyt. 0,80%, Yır Dez. 0,84½. Mehl loco 3.50. Mais 
0,48. Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
bvados) 4%. 


jr ee Danziger Börſe. 
mitliche Notirungen am 4. Auguſt. 
Weizer loco geſchäftslos, r Tonne von 1000 Kilogr. 
einglafig u. weiß 126—1338 148—180 Br. 


ochbunt 126—1338 148—180.K4 Br. 
ellbunt 126—1338 1461784 Br. 
unt 125—1308 1441764 Br. 
ro 126—1308 128178. Br. 
ordinär 123—1308 126—168.4 Br. 
A 1268 bunt lieferbar 143 4 
Auf Lieferung 1263 bunt dee Auguft 138 4 Br., 
137 K Gd., der Sept.⸗Oktbr. 135 Br., 134 A bez, 


Ar Okt⸗Nopbr. 135 Br., 134 & bez., Fer April⸗ 
Mai 140% Br, 140 & Gd, der Sept.⸗Oktbr. ine 
länd. 152 4 bez. 
Roggen loco nachgebend, Pe Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Yr 1208 104—106 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 103 &, 
unterpoln. 81 &. tranſit 80 4 
Auf Lieferung er Septbr.⸗Okt. inländ. 105 & bez., 


April⸗Mai inländ. 115 bez., tranfit 85 M Br. 


77 A, Jutter⸗ tranfit 1038 73 M 

ı Aübfen unverändert, 77 Tonne von 1000 Kilogr. Winters 
196—197 &, tranfit 185 M 

Naps Kr Tonne von 1000 Kilogr. 190—200 K, 
tranſit 188 M 

Kleie Je 50 Kilogr. 3,35—3,40 M 

[Spiritus ur 10 000 2 

63% M Gd. 

Rohzucker ohne Handel. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4. Auguſt. 
Getreidebörſe. (d p. Morſtein) Wetter: Nachts 
und Vormittags Regen, Mittags ſchön. Wind: N. 
Weizen loco geſchäftslos. Termine Auguſt tranfit 
138 A Br., 137 A d., Septbr. Oktbr inländ. 152 4 
bez, 135, 134%, 134, 133½ & bez., Oktbr.⸗November 
tranſit 135, 134%, 134 A bez, April Mai tranfit 
140% M Br., 140 M Gd. Regulirungspreis 143 AM 
Noggen in friſcher inländiſcher Waare bereits etwas 
reichlicher angeboten, Preiſe in weichender Richtung. 
Bezahlt wurde für friſchen inländiſchen 1248 106 , 
1294 105 , 128/98 und 102, 84 104 4 Alles Zr 1208 
der Tonne. Termine: Sept.⸗Oktbr. inländ. 105 4 bez, 
unterpoln. neue Ernte 81% „ bez., tranfit 79 M bei, 
April⸗Mai inländ. 115 4 bez., tranſit 85 4 Br. Regu⸗ 
lirungspreis inländiſch 103 AM, 
tranſit 80 «„ : 
Gerſte polniſche zum Tranfit mit Geruch 1098 
77 A, Futter⸗ 1038 73 M ver To : 
Hafer und Erbſen ohne Handel. — Wübjen gefragt bei 
unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
195, 197 4, für unterpolniſchen zum Tranſit ohne 
Revers 185 % Ar Tonne. — Raps gleichfalls feſt. In⸗ 
ländiſcher erzielte 190, 196, 197, 198, 200 , ruſſiſcher 
zum Tranſit mit Revers 188 N. Tonne. 


Spiritus loco 64½ A Br., 63 ½% M Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe am 4. Auguſt. 
Aal en 7 Zander 0,70 —1 &, Breſſen 0,50 4, 


0,70 &, Schlei 0,70— 0,80 , Barſch 0,60 M, Plötz 
0,20 , Dorſch 0,100, 20 A Fr 8. Flunder 0,50 bis 
2,00 A Yr Mandel. 


bezaßlt. — Ro 


65,5— 65,8 A 
Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 21,90 4, Kornzucker, excl., 88° Rendem. 


21 L. Nachproducte, excl, 750 Rendem. 18,10 A 
Unverändert. Gem. RNaffinade mit Faß 27, gem. 
Melis I. mit Faß 26,00 A Still. Nohzucker I 

günſtig beeinflußt; reges Geſchäft bei ſteigenden Preisen. 
— Wild⸗ und Geflügelzufuhr im allgemeinen genügend, 
Tauben und beſſere junge Hühner waren geſucht. 

Die Fiſchzufuhr war gering, entſprach jedoch dem mäßigen 

Bedarf. Preiſe klein. Lachs feſter. Die Butterzu⸗ 
fuhren ſind ſehr knapp und decken kaum den Bedarf. 

Preiſe zogen wie 

litäten gefragt. 


Product Trauftto f. a. B. Hamburg der Auguſt 
| Backſteinkäſe vernachläfſigt. — Die 

| 

2 

! 


12,55 «M bez., Jer Sept. 12,50 & bez., 12,52% & Br., 
Yer Oktbr.⸗Dez. 12 M bez u Br. Ruhig, ſtetig. 
Berliner Markthallen ⸗Bericht. 
bedeutend, auch Gurken kamen reichlicher, ſo daß der 
Preis, beſonders für Einleger, erheblich ſank. — Dbit. 

Große füße Kirchen knapper. Auch Hin 
koſen und Birnen aus Böhmen, Weintreihen aus Tirol 


zugeführt. 
Fleiſch 
bis 0,56 , do. Ha. 0,45 — 0,50 , do. His 
0.30 bis 0,38 M, Schweinefleiſch 0,42 bis 0,45 4, 
Kalbfleiſch Ta. 0,50 0,60 4, do. 
Hammelfleiſch Ja. 0.50 —0,55 &, do. IIa 0,45 —0,48 4 


do. unterpoln. 814% & bez, do. 79 A bez., | 
0 4 44 bez, bo. tranfit 3 18 , do. Roquefort sur choix I. Ye 50 Kilogr. 150 &, 


Gerſte He Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranfit 1098 | 


Liter loco 64% M Br., 


unterpolniſch 81 4, 


Tonne bezahlt. — 


Weizenkleie grobe 3,35, 3,40 M de 50 Kilo bezahlt. — 
Bremen 3 Aug. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig, b 0 . 2 


Karpfen 1 , Rapfen 0,50 , Barbe 0,50 , Hecht 


Berlin, 3. Auguft. Amtlicher Bericht der Direction) 
Die eingetretene kühle Witterung hat den Fleiſchmarkt 


der an, beſonders waren mittlere Qua⸗ meldungen 


Schweizer Käſe lebhafter gehandelt, 
Gemüſezufuhr iſt 


Himbeeren, Apri⸗ 
Aepfel aus Ungarn ſehr reichlich am Markt. 
. Ye % Kilogramm. Rindfleiſch Ia. 0,55 


Ha 0,35—0,45 , 


fest und mässig belebt, inländische Eisenbahn- Prioritäten still, Bank- 


1 Pökelſchweinefleiſch 0,60 &, ger. Schinken 0,65—1,00 4, 


* 
0.600,77 A, Wildſchweine 


| 
h 
| 
10 
forell 
6 
8 


poſenſche 96—100 , oſt⸗ und weſtpreuß. Landbutter 
275-78 M— Eier der Schock netto ohne Rabatt 1,65 2,00 
A, — Käſe Yr 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 


65 A, Limburger Alpenk. i. Pergt. 35—37 4, Limburger 


12 &, weiße 10 , Gurken, Schlangen große Jer Sch. 
5-6 A, Land- große 3.50— 


berechtigt erſcheint. 


26. Juli. 29. Juli. 2. Auguſt. 

1. Qual. 95—109 Xx 95-100 * 102—107 & 

N 2. „ 90— 95 „ 90— 95 „ 97102 „ 
fehlerhafte Hofb. 75— 85 „ 75— 85 „ 80— 85 „ 


pholſt. Bauer⸗ 80 — 90. 
08 Feinſte zum Export geeignete! | 

friſchen Lieferungen (Netto⸗Preiſe 7er 50 Kilo) 102—107 4. 
dweite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 


ſchleswig⸗holſteiniſche 
95 KA, öhmi 


canadiſche friſchere 


Speck, ger. 0,520,604 
Kilogramm: 


Enten Ye Stück — AM, Gönſe, lebend, 5 
2,003.00 M, Enten, fette — , magere 0,90 bis 
1 


20 , Hühner, alte 0,90 1,10 , junge 0,40 bis 


0,75 4 — Fiſche und Schalthiere Yr . a Seile | 


chleie 


mittelgroße 0,80 &, do. kleine 0,72 N 
Bleie, große 0,50 4, 


0,65 0,70 &, Barſe 0,40 0,54 , Bleie 
Karauſchen 0,50 — 0,55 4, Zander mittelgroße — 4. 
Aale, große 1.201,25 , do. mittelgroße 1,00 1,10 4, 
do. kleine 0,50—0,72 M, Karpfen 0,80 &, Bachforellen 
5,50 , Oſtfeelachs, groß und mittel 0,75 4, Lachs⸗ 
orellen, große und mittelgr. 0,62—0,63 , Steinbutten 
große 0,60 0,70, fl. (Oſtſee) — &, Seezungen 0,90 , 
Schollen große 0,20 
zander 0,80 MM, 

ummern e % Kilo 1,50—2,00 4, Krebſe, große ur 

chock 6—12 &, do mittelgroße, 12—15 Centim., 3—5 4, 
bo. Heine, 10—12 Cm., 1,50 , Oſtſeelachs (ger.) 7 % 
Kilogr. 1,50 2,00 , Bücklinge, pomm. Yr Wall 2,50 
, Flundern (ger.) pommerihe er Schock 3,50 
A, kleine 0,75 A — Butter, Gier und Käſe Feinſte 
Butter (von füßer Sabne) Ye 50 Kilogr. 105,00 «A, oſt⸗ 
und weſtpr Ia. 98103 4, do. IIa. 93—96 K, do. IIa. 
85—88 4, Holfteiner Ia. 96—100 &, ſchleſiſche, pomm. u. 


80 A, do. Edamer 68—70 &, do. Neufchatel 10) St. 


do. Cheſter Victoria 120 &, bafriſcher Emmenthaler 
60—65 , Schweizer⸗Käſe, inländ Ia. 62—65 4, do. 
Ha. 55—58 M, do. la. 45 


30,00 , Tilſiter Käſe, fette Ia. 60—63 4, Sahnen⸗ 
Käſe Ia. 18 4, do. IIa. 14 , do. IHa. 10-12 M — Ge: 


müfe und Früchte. Speiſekartoffeln 7er 50 Kilogr weiße 


runde 3,003.50 M, do. lange 4,00 , blaue 4,00 


, Zwiebeln große 3,00—4,00 4, mittelgr. 3—4 4, 
Meerrettig r Schock 10-12 , Kohlrüben weiße 3— 
4A, gelbe 3-4 AM, Mohrrüben lange %r 50 Ltr. 2,00 „, 


Karotten 2,50 , Teltow. Rübchen echte r 50 Kilogr. 


12—15 , mittelgroße 
5 A, Einleger 1,20—1,50 %, Radieschen er 64 Bund 
9.75 &, Weißkohl der Schock 5—6 „, Rothkobl 6 M 
Wirſingkohl 3—4 A, Blumenkohl, inländ. %r 100 Kopf 


10-29 A, holl. 30—35 , Kopfſalat inländ. 1,50 M— | 


Obft Ir 50 Kilogr. Kochäpfel div. Sorten 12—18 &, 


Tafeläpfel 20—22 M, Kochbirnen 12—15 4, Tafelbirnen 
20—22 , kleine ſaure Kirſchen 7,50—8 &, ſüße Kirſchen 


Ia 12—15 4, IIa. 8—10 4, Blaubeeren Jr 50 Liter 
6—7 4, Stachelbeeren Fr 50 . 
Johannisbeeren 6— 8 A, Himbeeren 30 M, Apri⸗ 
8 50 Kilogr. 15—22 , Reineclauden, reife 


Butter. 


Hamburg, 2. Auguſt. [Bericht von Ahlmann und 


Boyſen.] Die Zufuhren der vorigen Woche erwieſen 


ſich nicht groß genug, um die Nachfrage zu befriedigen. 
Es wurde nicht mehr als gewöhnlich zum Export ver⸗ 
langt, aber der Bedarf der Miſchfabrifen war un. 
gewöhnlich groß und iſt auch in dieſer Woche 


zu erwarten, daß eine kleine Steigerung don 7 && voll 


uns ſo weit zu 


auch der kleinere Bedarf uns zu folgen. 


Officielle Notirung der zur 
burger Börſe. — Netto ⸗ 
16 & Tara: 


ſchleswig. und 
5 80 90 „ 85 95 „ 


Preisnotirungen von Butter 


Netto⸗Preiſe 97— 102 Mi 2 
Ferner Verkaufspreiſe nach Biefigen Ufancen: 
Fehlerhafte und ältere Hofe Butter 80—85 


böhmiſche, 
finnländiſche Sommer⸗ t 
6970 M, amerikaniſche, 
ältere Butter und Schmier 30—40 M der 50 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 3. Auguſt. Wind: N. 
Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), 

Lübeck, Güter. — Black Sea (SD.), 
Kohlen. — Adele (SD.), Krützfeldt, 
Ellen, Hay, Höganäs 
Florence Nightingale (S 
Anna, N 
Tredup, Limhamn, Kalkſteine. 


Kiel, 


Geſegelt: Reſerven (SD.), Barfoed, Kopenhagen, ö 
Jenny 


Güter. — Emma, Scharping, Boſton, 
(SD) Anderſon, Petersburg, leer. 
Auguſt. Wind: NO 


Holz. — 


4 5 
Geſegelt: Goval (SD.), Stephan, Oſtende, Holz. 
Bjönnes, n ee | 
allaft. — ! 


Angekommen: 


or, 
leum. — Rebecca, 


Ringe, Southampton, 


| Biene, Hanfen, Wismar, Kachelöfen. — Emma, Funck, 
Guſtava, Ballſchmiede, Hull, Kohlen. 


London, Theer. — 
— Hermann, Münſter, Hamburg, Cement. 


Nichts in Sicht 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
3. Auguft. 
Schiffsgefäße. 


Stromab: 


Schütke, Liebemühl, 22 T. Roggen, 23,50 T. Gerſte, 
Simſon, Danzig. 5 


Holztransporte. 
Stromab: 


| 2 Traften Schwellen, Sleepers, Mauerlatten, Ruß: | 
land- Wegner, Trezynsli. Münz, Kirrhaken, 


Holm. 


3 Traften eichen und kiefern Rundholz, Balken, 


Nußland⸗Murawicz, Duske, Albrechts Paß, Krakauer 
Rinne. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
. Then, 2. Auguft. Waſſerſtand: 0,08 Meter 
Wind: SW. Wetter: leicht bewölkt, warm, windig. 
Stromauf 


Von Danzig nach Wloclawek: Schlaak, Siewert, 
Erbſenkohlen. 


ma b: 
John, Sichtau u. Co, Thorner Spritfabrik, Borchardt 
u. Co., Thomas, Oſtdeutſche Zeitungs⸗Druckerei, 
Küſtengebiete von 


Stro 


Schwartz, 
von Thorn nach Danzig, 
Mewe, Memel, 


Dammann u. Kordes, Adolf, Sultan, 
Schwetz, 


Sprit, 372 Kg. Rum, 894 Kg. Wein, 
Buchdruckſchriften, 1008 Branntweiu. 


229 Meter Grubenhölzer. 
Peters, Kleiſt, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 


F K ——v— 
Berliner Fondsbörse vom 3. August. 


Die heutige Börse eröffnete in weniger fester Haltung, wie denn 
auch die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz- 
eher schwächer lauteten. Die Curse setzten auf 
speeulativem Gebiet mit unwesentlichen Veränderungen, aber dech 
theilweise etwas schwächer ein und das Geschäft entwickelte sich 
Anfangs sehr ruhig. Um die Mitte der Börsenzeit machte sich dann 
eine festere Strömung geltend und der Verkehr gewann etwas an 
Regsamkeit. Der Kapitalemarkt erwies sich fest für heimische solide 
Anlagen wie für fremde, festen Zins tragende Papiere. Die Kassa- 
werthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist be- 
haupteten Coursen. Der Privatdiscont wurde mit 15/, Prec. Geld 
notirt. Auf internationalem Gebiet waren österreichische Creditactien 
behauptet und ruhig; Franzesen fester, andere österreichische Bahnen 
schwach und wenig verändert. Von den fremden Fonds sind russische 
Anleihen als recht fest, ungarische Goldrente und Italiener als un- 


, kleine 0,18—0,20 &, Haff⸗ 
echte 0,50—0 65 A, Plötze — M, | 


50 A, Edamer inl. Ia. 


Kilogramm 8—10 „, 


fo ſtark 


England wird wohl etwas zögern, 
; t folgen, Schottland ift ſchon zurück⸗ 
geblieben, bei der abnehmenden Production u 105 i 

remde 
Sorten ſpärlich vertreten und find auch dieſe etwas höher. 
) dei Preis: Beflimmung ges ; 
wählten Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Ham⸗ 
reiſe zu 50 Kilo in Drittel 


in Partien u. zum Export: 
0 955505 in wöchemlichen 


und däniſche Bauer⸗Butter 85 bis 
galiziſche und ähnliche 60—70 +, | 
A, amerikaniſche und 


andere 
Ziehung findet Ende 
eircs 


Bremer, 
Murrow, Ayr, 
dt, Güter. — 
Chamottſteine und Thon. — 
D.), Gonal, Kopenhagen, leer. 
Müller, Morriſonshaven, Röhren. — Alwine, 


0 „ Neuenburg, 
Königsberg, Stettin, Graudenz, 
Güterdampfer „Anna“, 335 Kg. Nudeln, 18 805 89 5 
200 Kg. 


Schultz. Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Schleppkahn, ö 


ſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 


BEER ne ee 
Meteorologische Depesche vom 4. August. 


ruhig. Montanwerthe im Laufe der Börse befestikt. Inlänelsche 


Eisenbahnactien fest, theilweise lebhafter. 


Wild und Geflügel. Ye | 
Rothwild 0,30 bis 050 4, Rehe 
0,20 0,40 , Wild⸗ 
magere 


F Einsen v. Staate gar) Div. 1886 


Deutsche Fonds. 19 5 
8 


IKronpr.-Rud.-Bahn | 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 [197.68 | Tüttich-Limburg. .. 7,80 = 
A RT een en, e 
0 5 da. % 100, f do. Nordwestbahn 262, & 
Staats-Schuldscheines 3½ | 99,90 de I len 975 
Sgstpreuss.Prov.-Obl. 4 163,50 +Reichenb.-Pardub. . 64,0% — 
Weostpr.Prov.-Oblig. | 4 = Russ. Staatsbahnen 120 60 
Landsch. Centr.Pfäbr. 4 102,00 Schweiz, Unionb. . . 3,90 ½ 
Sstpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,80 do. Westb. . . 23,50 — 
Pommersche Pfandbr.| 3 ½ 98,50 | Südösterr. Lombard 137,36 
do. 40. 4 102,50 | Warschau-Wien . . 262,5 — 
Posenschoneue de, 5% 102.35 Preis ER ST Se 
Westpreuss. Pfandbr. a f REN ä 
Pomm. Rentenbriefe 4 14.56 en Prioritäts- 
Posensche de, 4 104.60 SR. 8 80 
Preussische de. & [104,08 @stihard-Bahn ...| 5 105, 
e 5 165175 
do. do. 8 h 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud,-Bahn 4 1105 
Oestorr. Geldrente . 4 |] 91,70 4 ar 5 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,70 4 "7 bthald 5 35.00 
do. Silber-Rente | 4½ | — 1 b. 2 236,75 
üdösterr. B. Lomb. 6, 
Ungar. Elsenb.-Anl.. 5 102, Süddsterr. 5½ @bl. | 5 95,90 
do. Papierrente. | 5 71,36 N 1 BER 5 80,50 
do. Goldrente. 4 32,10 TUngar. 4. Geld- Fr. 5 1108.80 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 | 79,70 198 en 3 33.90 
Ruse.-Engl. Anl. 140 5 10,3% 10h ser Ane ru. 5 3776 
do. do. Anl. 1871 5 94,65 BTKOW-. 96.00 
Kursk-Charkow .. | 5 } 
do. de. Anl. 18725 94,65 Kursk-Kiew 5 102.40 
do. de. Anl. 1878 5 95,15 Be 3 6 34 91.75 
do. do. Anl. 1875 4½ 89,60 TMosko-Rjüsan - .. 7460 
„ TMosko-Smolensk. . 8 5 
do. do. Anl. 18775 99,40% 5 85.90 
do, do. Anl. 1880 4 20 10 Rybinsk-Bologoye. . 
Reer IRläsan-Kosle W.. . 4 89,50 
de. Rente 1388 6 107,0 T warschau Terespoi 5 | 95,00 
Russ.-Engl. Anl. 1884 8 24,30 Warschau -Teresp D 
do. Rente 1884 88,9 
Russ, IL Orient-Anl. |5 58,500 Bank- und Industrie-Astien, 
do. III. Orient-Anl. | 5 55,20 Div. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 58,25 | Borliner Kassen-Vor. 119,09 ala 
do. do. 6. Anl. 5 88,70 Berliner Handelsges. 157,00 9 
1 Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,25 | Berl. Prod. u.Hand.-A. 89,80 4% 
Poln. Liquidat.-Pfd, . 4 51,80 | Bremer Bank’... . | 97,90] 2% 
Italienieche Rente... | 5 9760 | Bresl. Discontobank | 92,90 
Rumänische Anleihe | 8 106,75 | Danziger Privatbank |139,99| 10 
do. do. 6 105,90 | Darmstädter Bank . 139,0 7 
do. v. 1881 | 5 102,60 Deutsche Genoss.-B. 133,20 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 1 14,20 Deutsche Bank . . 160,90 — 
Deutsche Eff. u. W. . 119,56 8 
Deutsche Reichsbank 135.9 5,89 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 198,0 
Disconto- Command. 195,56 10 
Pomm. Hyp.-Pfundbr. 5 15,10 Gothaer Grundor.-B. | 57.99 — 
IL u. IV. Em. 5 109.4 | Hamb.Commerz.-Bk. 128.10 sh 
II. Em... 4½ 107,00 | Hannöversche Bank 116, 
Pomm. Hyp.-A.- B.. 4 100, % Königsb. Ver.-Bank. 107,10 6 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 1915,00 | Lübecker Comm.-Bk. 77,50 — 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 115.20 Magdeb. Privat-Bank 116,0 4 
do. de. do. do. | 4% 112, 70 Meininger Hypoth.-B. 95,60 4a 
do. do. do. do. |4 103,00 | Norddeutsche Bank. 143,75 
| Pr. Hyp.-Aotien-Bi. | 4½ 115,75 Oesterr. Oredit-Anst. | — 8,12 
| do. do. 5 [111,10 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 62 25 — 
do. do. 101,70 | Posener Prov.-Bank 114,60 / 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-0. | 4½ 1105,60 | Preuss.Boden-Orodit. |109,60| 8% 
do. do. do. |4 102,90 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 136,75 — 
do. do. do. 3½ | 98,30 | Schaffhaus.Bankver. | 89,75) & 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 [103,75 Schles. Bankverein . 108.99 — 
do. 40. 4½ 106,28 Südd. Bod.-Oredit-Bx. 142,80 6. 
N do. do. 4 101,75 — 
j Poln. landschaftl. 5 | 56,70| Actien der Colonia. | 7995| 60% 
| Ruze.Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 92,10 | Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
| Russ. Central- do. |5 | 77,59 Bauverein Passage. | 64,00| 2'/a 
| ee 
. Omnibusges. . ; 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 272,35 1170 
} Berl. Pappen-Fabr 2,90 — 
Bad. Präm-Anl. 1867 | 4 1195,36] Wihelmsnüite . . 1101,25] — 
Baier. Präm.-Anleiho | 4 [135,80 | Operschl. Eisenb.-B. | 45,75) — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 93,80 | Danziger Helmühle . 1112,75] — 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 1105,10 | do. Prioritäts-Aot. |112,26] — 
Hamburg. 50tlr. Loose 55 181700 .. ͤ— 
Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 1 173 
Lübecker Präm.-Anl. 3 ½ 189,60 Berg- u. eee 
Oester. Loose 1854 | 4 110,90 Horten Union-Beb. + | 46 55 
do. Cred.-I.v.1858 — 292,00 8 7 5 
Königs- u.Laurahütte 84,75 
do. Loose v. 1860 | 5 113,90 1 
Stolberg, Zink. . 3,00 — 
do. do. 1864 — 1372,80 A s 999 
Oldenburger Loose . 3 156,50 1 toria-Hülte 3 = 
Pr. Präm.-Anl. 1858 | 3 ½ 154,25 — 3 
h RaabGraz.100T.Loose| 4 97,25 
N Russ,Präm.-Anl.1864 | 5 145,80] Wechsel-Oours v. 3. August, 
do. do. v. 1866 | 5 [139.60 | Amsterdam. . | 8 Tg. | 2¼ 168,55 
Ung. Loose . — 1214,20 do. . 2 Mon. 2½ 168,9 
Londoeoen 8 Tg. 2 20.85 
do. 3 Mon. 2 20,29 
Eisenbahn-Stamm- und Paris 1 has 8 15 - 905 
-Prioritg 1 Brüssel 5 0 
Stamm-Prioritäts-Actien. 9 0 
Ei ‘ Div. 1886. | Wien 11105 7 161445 
1 ao > 2 Mon. 5 
Aachen-Mestrieh .. 48,80 1½ | Petersburg... 3 Woh. 5 1179,09 
Berl.-Dresde. 28,00 4 da 3 Mon. 5 173,49 
Mainz-Ludwigshafen 97, 70 8%/a Warschau . 8 1g. 5 179.50 
Harienbg-MIawxast-A 44,0% — Ta 8 — 
do. do. St.-Pr. 106,60 — 
Nordhausen- Erfurt. | — Sorten. 
do. St.- Pr. 3½ [ Dukaten. — 
Ostpreuss. Südbah 62,400 — SovereignB snerune 20,28 
) do. St.-Pr... . 105,10 — 20-Francs- St. 16,155 
Saal-Bahn St.-Pr. .. 47,80 — Imperials per 500 Gr. . 1393,75 
N do. St.-A. 105,00 3¼ | Dollar 4,17 
Stargard-Posen . 105,20 4½ | Engl. Banknoten 20,856 
Weimar-Gera gar. | 25,75) — Franz. Banknoten 30,85 
} do. St.-Prn.... 86,00 2%/s | Oesterreich. Ba 162,35 
Galizier 88,75 — do. ilbergulden — 
Gotthardbahn . . 03,40 3½ | Russische Banknoten 179,75 


Homburger Stadt⸗Obligationen von 1880. Die nächſte 
Auguſt ſtatt. Gegen den Coursverluft von 
bei der Auslobſung übernimmt das Bankhaus 
Berlin, Franzöſiſche 1 18, die Ver⸗ 


2½ Proe. 
Carl Neuburger, 


Morgens 8 Uhr. 
Griginei-Telegramın der Danziger Zeitung. 


8 8 — 1 
32 85 ER 
2 8 2 8 
Stationen. 3 Je Wind. Weiter. 80 
äs 8 8 
848 . 
© Mullaghmore . 768 SSW 1 | wolkig 17 
Aberdeen 770 880 2 | wolkenlos 17 
Christiansund ed 769 WSW 5 | halb bed. 13 
Kopenhagen 768 N 2 | wolkenlos 15 
Stockholm 768 N 4 | heiter 18 
Haparandaa 761 N 2 | heiter 13 
Petersburg 763 0 1 | Dunst 15 
Moskau 2 2... . 769 0 1 | wolkenlos 20 
Cork, Queenstown . 789 ONO 2 | halb bed. 18 
Bre s 169 0 3 | wolkenlos 17 
Helder 771 N 1 | wolkig 16 
ES Ener 770 N 3 | wolkig 15 
Hamburg 770 NNW 5 halb bed. 14 
Swinemünde 767 N 3 | halb bed. 16 3 
Neufahr wasser 764 N 2 | Regen 14 
Memel 764 NNO 3 halb bed. 16 
Faris, 189 No 2 | wolkenlos 14 
Münster 761 still — | bedeckt 13 
Karleruhe - « 770 NO 2 wolkenlos 15 
Wiesbaden . . 770 still — [Wolkenlos 15 
München 8 170 NO 8 | heiter 13 
Chemnitz . « 770 NW 4 heiter 14 
Berlin 2 768 W 4 | heiter 14 
Wien rl 768 NW 3 halb bed. 15 7 
Breslau 767 WNW 4 | bedeckt 13 
De dA 767 ONO 5 Wolkenlos 16 
Nia 762 0 1 | heiter 24 
Trient Du — — 


PPP. 


- 


verändert zu nennen. Deutsche und preussische Staatsfends waren 


actien behauptet. Industrie papiere ziemlich fest aber zumeist sehr 


deſſen Einfluß ganz Weſteuropa fteht, liegt, 


1) Gestern Nachmittags Gewitter. 82) Nachts Regen. Nach- 


mittags Gewitter. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 3 «= leicht, 8 = Schwan, 


sg, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 c stürmisch, 9 8 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = hoftiger Sturm, 13 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Der Kern des barometriſchen Maximums, unter 
langſam 
oſtwärts fortichveitend, über der ſüdlichen Nordſee. Ueber 
Deutſchland ift bei ſchwacher, vorwiegend nördlicher Luft⸗ 
ſtrömung das Wetter kühl und vielfach heiter. In dem 
Swinemünde bis Königsberg fanden 
allenthalben Regenfälle ſtatt, theilweiſe mit Gewitter⸗ 
erſcheinungen. Neufabrwaſſer meldet 39 Mm. Regen. 
Die oberen Wolken ziehen über Swinemünde aus Oſt⸗ 
nordoſt, über Bamberg aus Nordoſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 8 Barometer-Staud 
5 8 n e. Wind und Wetzer. 
Ele Millimetern. 0 
— — 
4 8 763,3 14.1 NW., mässig, Regen wetten. 
13 763 8 18,1 NNO,, lebh., hell, wolkig 
Rrembe 


Bieler nebft Gemahlin a. Inſterburg. 


Hotel Deutſches Haus. 
Rörmnich, Volter a. München, 


Claaſen a. Marienburg, Deichamtmeiſter. 
Chemiker. Frl. Scheffka a. Stuhm, Rentiere. Jürſt, Nebel a. Berlin, 
Sec ⸗Lieutenants. Wiſeny a. Hamburg, Guttmann a. Königsberg 
Bluhm a. Königsberg, Fromm a. Leipzig, Kaufleute. 
— ͤ ͤ SE FE . ee ̃ 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. ; 


wäWurden heute hocherfreut 
Danzig, den 4. Auguſt 1887. 


Julius Ifert und Frau Thereſe, & 


geb. Feyerabend. 8 
Geſtern, den 2. Auguſt, 6 Uhr 
Abends, verſchied nach längeren Lei⸗ 
den unſer theurer Vater, Schwieger⸗ 

vater und Großdater, der Rentier 

Bernhard Penner, 
welches tiefbetrübt 
Meldung anzeigen. 
Koczelitzki, den 3. Auguſt 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


Pferde- Eiſenbahn. 


Linie Ohra. 


Wegen des Pferdemarktes fa 
die Wagen 


am 5. u. 6. Auguſt 
den ganzen Tag 


alle 10 Minuten. 


Aach den Krieafhiffen 


1 täglich der Proviant⸗Dampfer 
achmittags 3% Uhr vom Ritterthor 
ah Paſſagiere zahlen pro Perſon 
75 3 für hin und zurück. (4250 


John Strauss. 

Von der Reiſe zurückgekehrt. 
H. Laudenbach, 

Muſiklehrer. (4246 

Meinen Konfirmanden⸗Unterricht 

gedenke ich Montag, den 15. Aug., 

zu beginnen. Kahle, 

4238) Konſiſtorialrath 


Am Montage, den 15. 
August, gedenke ich 
mit den Knaben, am 
Dienstag, den 16. Aug., 
mit den Mädchen den 
= Confirmandenunterricht 
= zu beginnen. Zur An- 
nahme bin ich täglich 
von 10—5 Uhr bereit. 


Bertling, 


| Archidiakonus zu St. 1 
i Marien. (4129 5 


Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn dl. 40000, 
Loose a K 3.50. (4241 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie a A 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 

Lotterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 

Gewaſchene wie auch 


ungewaſchene Lammwollen 
kauft und bittet um Offerten 


NM. Jacobsohn, 
Danzig, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 45. 
Brod von friſchem 
Roggen 


10 die Bäckerei von 


empfi (4252 


3 Jährlinge, ein braunes mit 
Bleß, ein Grauſchimmel mit 
Bleß und ein ganz braunes ſind 
von meinem Hofe am 1. Auguſt 


entlaufen. 
Wer über den Verbleib derſelben 


Auskunft geben kann, wird gebeten 


ſich zu melden bei (4206 


A. Knoph, Mühlbanz. 


1 Grauſchimmelſtute, 6 Jahre alt, 5 
3“ groß ſteht zum Verkauf. 
Amalienhof bei Dirſchau. 
Alle Seripturen, Briefe, Converts ꝛc 
zum Einſtampfen kauft Axt, 
Milchkannengaſſe 10. 
Ein feſt angeſtellter Beamter ſucht 
ein Darlehn von 1000 en gegen 
mäßigen Zinsfuß. Sicherheit kann 
geſtellt werden. Gef. Off. u. 4212 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 


Eine tüchtige 


Directrice 


ſuche ich für ein auswärtiges Putz⸗ 
geſchäft. (4132 
Hermann Guttmann, 
Langgaſſe 64. ER 

in junger Mann (Materialiſt) der 


doppelten Buchführung ſow Com. 
toirarb. mächtig, ſucht zum 1. Oct. bei 


beſcheid. Anſorüchen Stellung. Offerten 


a. Nr. 4202 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


Neufahrwasser. 


Ein junger Maur, Oomtoirist, 
militär frei, in Vertrauenssteliung und 
mit besten Empfehlungen, der Kennt- 
nisse in der holländischen und däni- 
schen Sprache und Üorrespondenz 
besitzt, sucht per 1. October er. in 
Neufahrwasser Stellung. Gef. Off. u. 
4239 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langgasse 5 


.. „dritte Etage, 
Wohnung a 
per 1. October zu veimiethen 


Rudolph Mischke. 


We ddengaſte 12, Lift eine Wohnung, 
beft. aus 2 freundlichen Zimmern 
nebſt Kabinet, heller Küche, Boden, 
Keller, ſowie Waſchküche zum 1 Oct. 
d. J zu vermiethen und Vormittags 
von 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr zu 
hbeſehen. 


Näheres daſelbſt 


Großer Frühſtückstiſch, kalt 
und warm, von 25 5 an. 
Mittagstiſch von 40—80 9, 
von 12 bis 3 Uhr. 
ff. Biere /1u Liter 10 2. 

) G. Witt, 
7, Hundegaſſe 7. 


42255 


urch die ſchwere aber glückliche ]! 
Geburt eines kräftigen Jungen; 


fiatt beſonderer 
(4211 


hren 
(4234 


6525 u 


ie Ku 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3. 


5 Danzig, D. Lewandowski, 1 


Lang 
Corset- Fabrik u. Atelier für 


Corset-Plastik 


verleiht ſchöne Figur, bedingt elegan⸗ 
f teſten Sitz jeden Kleides. n 
5 Umſtands⸗ u. Nähr⸗Corſets — Geradehalter⸗Corſets — Corſets für Magenleidende nach ärztlichen Vorschriften ag 

ſind vorräthig und werden nach Maaß angefertigt. Go 


mit Anlegen in Zoppot. 
Sonntag, den 7. Angnuſt er. fährt Dampfer „Putzig‘ bei 
günftiger Witterung nach den Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Er: 
laubniß ertheilt wird, beſtiegen werden ſoll 


Beleihungen 


ſtädtiſcher Grundstücke werden am vortheilhafteſten durch den 


Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr. 


2 5 2 
= aſſagiergeld: 
Danziger Hypotheken-Verein ee N 
bewirkt. f (4219 Danzig — Kriegsſchiffe und zurück . „ 1.— 
Wir ſind beauftragt, Darlehnsanträge entgegenzunehmen Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) — Kriegs⸗ 
und hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 89 pb ie . 7 9555 


Billets find vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft. 
Stadtmuſeum. 


Das Stadtmuſeum iſt am 


5., 6., 7., 8. und 9. d. Mts. 


in den Mittagsſtunden von 11 — 2 Uhr unentgeltlich; 
zu beſuchen. 5 
5 Danzig, den 4. Auguſt 1887. 


. Bor 


Mayer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


eee 


ircus G. Schumann. 


vun 
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(4152 


and. 


| Künstlerinnen, 
einem Corps de Ballet, 
eigener Muſik⸗Kapelle 


und einem Marſtall von ca 95 Pferden der edelsten Race mittels 
Extrazugs in den nächſten Tagen hier eintreffen und einen Cyclus von Vor⸗ 
ſtellungen in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik und Pantomime 
in dem auf dem Holzmarkt neu erbauten Circus zu geben mir erlauben werde. 
Alles Nähere ſpätere Annoncen. 4 
Hochachtungs voll . 


G. Schumann, Director. 


Nur bis Auguſt. 
Gr. Ausverkauf. 


{ Die aus der 15 
4 Michaelis & Deutschland“ ve COncursmasse 


übernommenen 


Sonnen⸗ und Regenſchirmen 


ollen von heute ab, um Auction zu vermeiden unter Taxpreiſen ver⸗ 

auft werden. A (4226 
Der Verkauf findet nur BET Langebrüde 11 ſtatt, 

zwiſchen Frauen⸗ und Brodbänkenthor. 5 


Danzig, Laugenmarkl 35, 
Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabril, 
5 Bettfedern⸗Lager, . 
Austaltungs Geſchüſtfür wäsche n Betten. 


3 Große Auswahl. Sehr billige Preiſe. 0 
Für Baarzahlung 5% Rabatt. 


un Ausverkauf geen. 
Einige Probe⸗Stücke geklärt und 
. ungekl. Creas, 5 
TE Einige Probe⸗Stücke Bezug: und 
Jagd- u. Scheihen-Pulver Eine Rartie Handtücher, ich 
aad« u. Scheiben-Pulver Eine Partie Handtücher, Tiſch⸗ 
8 ftücher, Bettdecken, Schürzen, 


aus den altrenommirten Fabriken von Cramer & Buchholz in Rönsahl | 9 5 
— 
Gardinen, 


und Rübeland, unübertroffen in Wirkung und allgemein als das Vorzüglichste | & 

anerkannt, mehrfach prämiirt, so auch auf der Internatienalen Jagd- Aus- 
fertige Belleinſchüttungen und Bezüge 
bedeutend unter Koſtenpreis. 


stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 
= y — 2 
Kaiſer⸗Paſſage, 


und goldene Ausstellungs-Medaille. — Sprengeulver aus denselben Fabriken, & 
Zündschnur etc., Jagdpatronenhülsen Ia. Qual., Bleiscbrot, Hart- 
sch:ot, Revolver- u Flobert-Munitiom empfiehlt zu reellen Preisen] 
großes Reſtaurant, 
„Sehenswerth, 
Milchkannengaſſe Nr. 8, 


ee udelph Mischke. Langgasse 5. 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 
Fee eis ats ub Die 


| Netzjacken, 
Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


„ J. Hallauer, Langgaſſe 36. 
Shecial⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 2177 


N N 


Echt Pariſer Chevreauleder, 8 


noch von keinem feineren Leder an Haltbarkeit und Eleganz über⸗ 

troffen, empfiehlt 1 

zur leichten hochelegant. Beschuhung | 
für Herren und Damen a 


Er. Kaiser, 


Schub: u. Stiefel⸗Magazin u. Fabrik, 
26, Jopengaſſe 20, 1. Etage. = 


in der Anſtalt für k. Mineraliwafler von 2178] Ein junger Mann, Materialiſt, 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. ſucht Stelle alt Volonteir in 


a 85 ——— einem Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
Auction Hundegaſſe 36. 


Adr. u. 4235 in der Danz. Ztg. erb. 
Danggaſſe 42 iſt per ſogleich oder 
Freitag, den 5 Augnuſt er. Bormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ Oktober preiswerth zu vermiethen: 
trage des Herrn Rechtsanwalt Gall aus dem Nachlaß des Kaufmanns Leo Die erſte Etage zu einem Geſchäft 
Goldſtein, gegen gleich baare Zahlung verſteigern: 
1 goldene Remontoiruhr mit goldener Kette, 1 goldene Nadel mit 


Kusſchank der Königl. Staatsbrauerei 
Weihenſtephan, München u. Brauns⸗ 
berger Bergſchlößchen, Böhmiſches. 
4198) Ergebenſt 


vorzuglich paſſend 5 5 
Die zweite Etage mit Badeein⸗ 


ächter Perle, 1 Regulator, 1 Spieluhr, 1 Weckeruhr, 1 Stutzuhr richtung und fänmtlihem Zubebör. 
in geſchnitztem Gehäuſe auf Konſole. Manſchettenknöpfe, Chemiſetten⸗ 75 O. Schenck 


"nöpfe; ferner ſehr gute Herrenkleider, Wäſche, 1 Globus, Meyer's 
Converſations⸗Lexikon und 1 Partie diverſe Bücher pp. 


wozu ergebenſt einlade. 
„ Lenke, 
Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


BEE Eine trockene Waaren⸗Remiſe, 
die viele Jahre als Kaffeelager⸗Raum 
gedient, in der Judengaſſe gelegen, ift 


beft. aus 7 heizbaren Zimmern 

auf einem Flur, Küche Boden, 

Keller zu vermiethen. Beſichtig 
11—2 Uhr 


4148) Berghold, Holzmarkt 24. 


2 zuſammen oder auch einzeln, zu ver: | 
A | miethen. Näheres Pfefferſtadt 46 im 
Comtoir. 4 


5 die Comitee Sitzung im Burean 
Berholdſchegaſſe 3 


Kurhaus Weferplalkr. 


JConcerte der Saiſon an der 1 


les) 


A Freitag, 


| Progr 
5 Kaſſenöffnung 7 u 


Die 1. u. 2. Etage 
Pfefferſtadt 45, 
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Freitag, den 5. Auguft er, findet 


ſtatt. 
Der Vorſtand. 


S. C. 


Monakskneigße 
alter Corpsſtudenten 


Sonnabend, den 6. Aug. er. 
im Coloſſenmbräu, Hundegaſſe 96. 


Scoewe’s Reftaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Puhli⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. 5 (4 


z ts 
Schweizer Pracht. 
iorama, 


Apollo aal, Hotel du Nord. 
Schweiz, Holland, 
Stockholm. 


Kurhaus Zoppot. 
Aachmitkags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1949 
W. Hendrich. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 


(Aitifair⸗Concert 


Entree Wochentags 10 3, Sonntage 
25 . Beissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets für Be 
aſſe 
zu haben. 1945 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 5. Auguſt 1887: 
3. grosses 


Extra⸗Doppel⸗ 
Concert 


der vollſtändigen Kapelle des 4. Dfipr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5 | 


und der Kaiſerl. Geſchwader⸗ 
Kapelle von Sr. Maj. Schiff 

„Wilhelm“ 
(Ohne Pauſen). 
Entree 20 


(in Uniform). 
Anfang 6 Uhr. 
Stolle, | 
Kapellmeiſter von Sr, Maj. Schiff 
4 „Wilhelm“. | 
C. Theil. 


Vorletzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Jünger. 
Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
Raflenpreis 50 Z, Kinder 25 3 


Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


Café Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten⸗ Concert 


tags 8 


5 unter Leitung des Herrn Wolff. 


Entree a Perſon 10 H. 
Anfang i 6½ Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Hommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Rufe. 

den 5. Auguſt. Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers Paul 
Neumann vom Königl. Hoftheater 
in Wiesbaden. Der Probepfeil. 
Luſtſpiel in 4 Acten von Oscar 
Blumenthal. 


Wilhelm-Theater, 
Grosse Rünstler-Vorstellung. 
Man beachte die affichirten 


amms! 
br, Anf. 7% Uhr. 
Die Direction. 


= Mitwoch Abend ift in Heubuße ein 


gräuwollenes Tuch verloren 
A andgrube 29 . 
3 EEE 


worden. 


Verloren. 
Eine goldene Damen⸗Uhr mit 
kurzer goldener Kette iſt auf 
dem Wege von der Milch⸗ 
kannengaſſe bis Mattenbuden 
verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten diefelbe gegen gute 
Belohnung abzugeben 3. Damm 
Nr. 8 im Laden. 1 


Ale 
Dienftag, den 2. d. M., iſt von der 

Strandhalle nach dem Dampfer 
oder von dort nach der Speicherinſel 
eine goldene Damenuhr nebſt goldener 


Kette verloren. — Es wird gebeten, 
ſelbige hei Herrn Uhrmacher Preuß, 


Matzkauſchegaſſe, 


gegen Belohnung. 
abzugeben. (4237 


zu vermiethen Näheres bei Julius Druck u. Verlag „„ 


in 


